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Das Wichtigste in Kürze 

Land Salzburg 
 
Am 1.1.2021 lebten 560.710 Personen im Bundes-
land Salzburg. Ein Jahr zuvor waren es noch um 
2.300 Personen weniger. Das entsprach einem Be-
völkerungswachstum von 0,4 %. 
 
Die Salzburger Bevölkerung ist in den letzten zehn 
Jahren um 32.824 Personen bzw. 6,2 % gestiegen. 
Im Bundesländervergleich bedeutet dieses Wachs-
tum Rang 4. Salzburg lag damit unter dem Öster-
reichdurchschnitt von 6,7 %, Wien verzeichnete 
mit einem Wachstum von 12,8 % die weitaus 
größte Bevölkerungszunahme. Den letzten Platz in 
diesem Bundesländerranking belegte Kärnten, 
dessen Bevölkerungszahl stagnierte (+ 1,0 %). In 
den 90ern wies Salzburg mit 6,8 % noch das größte 
prozentuelle Wachstum aller neun Bundesländer 
auf. 
 
Im Jahr 2020 standen 5.756 Geborene 5.194 Ge-
storbenen gegenüber und ergaben eine positive 
Geburtenbilanz von 562. 17.238 Menschen wander-
ten im Jahr 2020 ins Bundesland Salzburg zu und 
15.461 wanderten ab. Daraus errechnete sich ein 
Wanderungssaldo von + 1.777. Mehr Weg- als Zu-
züge in andere Bundesländer ergaben einen nega-
tiven Binnenwanderungssaldo von - 2.418. Dieser 
konnte aber durch einen positiven Außenwande-
rungssaldo (+ 4.195) ausgeglichen werden. 
 
Im Jahr 2020 wagten 2.589 Salzburger Paare den 
Schritt vor die Standesbeamtin / den Standesbe-
amten um eine Ehe einzugehen und 73 Salzburger 
Paare schlossen eine eingetragene Partnerschaft. 
Im gleichen Zeitraum wurden 906 Ehen und vier 
eingetragene Partnerschaften gerichtlich ge-
trennt. 
 
Der Rückgang der Zahl der Geburten in den letzten 
Jahrzehnten, die steigende Lebenserwartung und 
das Vorrücken geburtenstarker Jahrgänge in hö-
here Altersgruppen sorgten dafür, dass sich die Al-
tersstruktur der Salzburger Bevölkerung stark ver-
änderte. Der Jugendanteil, d.h. der Anteil der un-
ter 20-Jährigen an der Gesamtbevölkerung, betrug 
zum Jahresanfang 2021 19,6 %, der Anteil der Se-
niorinnen und Senioren, die 65 Jahre und älter wa-
ren, lag bei 19,2 %. Das Durchschnittsalter betrug 
42,9 Jahre. Anfang der 1980er Jahre lagen der Ju-

gendanteil noch bei über 30 %, der Seniorenanteil 
bei unter 13 % und das Durchschnittsalter bei 34,7 
Jahren. 
 
101.938 bzw. 18,2 % der 560.710 Personen, die 
zum Jahresanfang 2021 im Bundesland Salzburg 
lebten, hatten keine österreichische Staatsbürger-
schaft. Das waren um 3.016 bzw. 3,0 % mehr Aus-
länderinnen und Ausländer als ein Jahr zuvor. Mehr 
als die Hälfte (52,4 %) stammten aus einem ande-
ren EU-Mitgliedsstaat und jede fünfte ausländische 
Person mit Wohnsitz in Salzburg hatte einen deut-
schen Pass. Die meisten Salzburgerinnen und Salz-
burger, die nicht aus einem EU-Land stammten, 
kamen aus Bosnien und Herzegowina (11,2 %), ge-
folgt von Serbien (7,4 %) und der Türkei (6,3 %), 
Syrien (3,7 %) und Afghanistan (2,3 %). 
 
Im Jahr 2020 wurde 486 ausländischen, im Land 
Salzburg wohnhaften Personen die österreichische 
Staatsbürgerschaft verliehen. Ein Viertel aller neu 
Eingebürgerten hatte davor die Staatsbürgerschaft 
von Bosnien und Herzegowina. 
 
Bezirke 
 
Zum Jahresbeginn 2021 lebten in der Stadt Salz-
burg 155.416 Menschen bzw. 27,7 % der Bevölke-
rung des Bundeslands, dicht gefolgt vom Flachgau 
mit 154.624 Personen bzw. 27,6 %. Die wenigsten 
Einwohnerinnen und Einwohner (20.118 bzw. 
3,6 %) verzeichnete der Lungau. 

 
Im 10-Jahresvergleich haben der Flachgau mit 
8,8 % und die Stadt Salzburg mit 6,9 % überdurch-
schnittlich zum Bevölkerungswachstum beigetra-
gen. Der Tennengau lag mit 6,6 % leicht über dem 
Landesschnitt von 6,2 %, der Pinzgau verzeichnete 
4,6 % und der Pongau 4,2 %. Der Lungau musste in 
den letzten zehn Jahren ein Bevölkerungsdefizit 
von 3,4 % hinnehmen. 
 
Die Geburtenbilanz der letzten zehn Jahre fiel in 
fünf der sechs Bezirke positiv aus. Nur der Lungau 
musste ein Defizit hinnehmen. In der Stadt Salz-
burg gab es allerdings nur geringfügig mehr Gebur-
ten als Sterbefälle. Die Zahl der Tennengauerinnen 
und Tennengauer wuchs dank der positiven Gebur-
tenbilanz um 3,2 %. 
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Bei der Bevölkerungsveränderung aufgrund der 
Wanderungsbilanz der letzten zehn Jahre ver-
zeichnete die Stadt Salzburg den größten Zuwachs 
mit 6,7 %, gefolgt vom Flachgau mit 6,0 % und dem 
Tennengau mit 3,3 %. Im Lungau gab es mehr Weg- 
als Zuzüge (- 2,7 %). Die prozentuelle Bevölke-
rungsveränderung durch die Wanderungsbilanz 
war in der Stadt Salzburg, im Flachgau, im Pinzgau 
und im Tennengau höher als durch die Geburten-
bilanz, im Pongau und Lungau war es umgekehrt. 

Beim Jugendanteil sind deutliche Unterschiede 
zwischen den Bezirken und der Landeshauptstadt 
erkennbar. Die Landbezirke verzeichneten per 
1.1.2021 einen Jugendanteil zwischen 19,1 % im 
Lungau und 21,2 % im Tennengau, wohingegen in 
der Stadt Salzburg nur 17,5 % der Bevölkerung jün-
ger als 20 Jahre war.  
Der Seniorenanteil ist bereits in zwei Bezirken 
(Salzburg Stadt und Lungau) höher als 20 %. In den 
vier anderen Bezirken bewegt sich der Anteil der 
65-Jährigen und Älteren zwischen 18,2 % und
19,3 %.

Auch beim Ausländeranteil hebt sich die Stadt 
Salzburg hervor: Mit 29,4 % lebten hier Anfang 

2021 anteilig fast doppelt so viele Nicht-Österrei-
cherinnen und Nicht-Österreicher wie im Tennen-
gau, Pinzgau oder Pongau (15,0 % bis 15,6 %). 
Deutlich unter dem Landeswert von 18,2 % lagen 
der Flachgau (12,4 %) und der Lungau (8,2 %). 

Gemeinden 

In acht der 119 Gemeinden im Bundesland Salzburg 
wohnten am Jahresanfang 2021 mehr als 10.000 
Einwohnerinnen und Einwohner. In ebenfalls acht 
Gemeinden, darunter fünf Lungauer Gemeinden, 
lebten weniger als 500 Menschen. 

87 Salzburger Gemeinden verzeichneten per 
1.1.2021 im Vergleich zu 2016 einen Bevölkerungs-
zuwachs und die restlichen 32 Gemeinden mussten 
ein Bevölkerungsdefizit hinnehmen. 

Die „jüngste“ Gemeinde im Bundesland Salzburg, 
bezogen auf das Durchschnittsalter der Bevölke-
rung, war Werfenweng mit einem durchschnittli-
chen Alter von 38,0 Jahren. Die „älteste“ Gemein-
debevölkerung verzeichnete mit 47,7 Jahren Mau-
terndorf. 
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1 Land Salzburg

In diesem Kapitel werden detaillierte Auswertun-
gen zur Salzburger Bevölkerung zum Jahresbeginn 
2021 sowie zur Bevölkerungsentwicklung in den 

letzten Jahrzehnten präsentiert. Zudem werden 
Vergleiche mit Österreich und den anderen 
Bundesländern angestellt. 

 
 

1.1 Bevölkerungsstand und -veränderung

Per 1.1.2021 wohnten 560.710 Personen im 
Bundesland Salzburg, davon 286.359 Frauen und 
274.351 Männer. Das entspricht einem Bevölke-
rungszuwachs um 2.300 Menschen bzw. 0,4 % in-
nerhalb eines Jahres aufgrund einer positiven 
Wanderungsbilanz von 1.777 Personen, einem 
Geburtenüberschuss von 562 sowie einer 
statistischen Korrektur1 von – 39. 
5.756 Neugeborene und 5.194 Verstorbene erga-
ben eine positive Geburtenbilanz von 562. Mit 
17.238 Zuzügen und 15.461 Wegzügen im Jahr 

2020 errechnete sich ein Wanderungsplus von 
1.777. Wie schon seit mehr als 20 Jahren ist dabei 
die Wanderungsbilanz mit den anderen Bundeslän-
dern (Binnenwanderung) mit – 2.418 Personen ne-
gativ, aus dem Ausland (Außenwanderung) zogen 
dagegen um 4.195 Personen mehr zu als weggezo-
gen sind. 
 
In Tabelle C.1 im Anhang ist die Entwicklung der 
Salzburger Bevölkerung als Zeitreihe ab 1970 ab-
gebildet. 

 
Tabelle 1.1 
Bevölkerungsstand und -veränderung nach Bundesland 

Bundesländer,  
Österreich 

Bevölkerungsstand zum 1. Jänner des Jahres Veränderung in Prozent 
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Burgenland 271.604 275.956 284.581 291.011 294.436 296.010 9,0 7,3 4,0 1,7 0,5 
Kärnten 547.752 559.571 556.718 560.482 561.293 562.089 2,6 0,4 1,0 0,3 0,1 
Niederösterreich 1.471.624 1.539.416 1.609.474 1.653.691 1.684.287 1.690.879 14,9 9,8 5,1 2,2 0,4 
Oberösterreich 1.311.277 1.373.134 1.410.222 1.453.948 1.490.279 1.495.608 14,1 8,9 6,1 2,9 0,4 
Salzburg 480.766 514.851 527.886 545.815 558.410 560.710 16,6 8,9 6,2 2,7 0,4 
Steiermark 1.171.663 1.182.441 1.206.611 1.232.012 1.246.395 1.247.077 6,4 5,5 3,4 1,2 0,1 
Tirol 624.114 671.492 707.517 739.139 757.634 760.105 21,8 13,2 7,4 2,8 0,3 
Vorarlberg 329.310 350.129 369.300 384.147 397.139 399.237 21,2 14,0 8,1 3,9 0,5 
Wien 1.502.772 1.553.956 1.702.855 1.840.226 1.911.191 1.920.949 27,8 23,6 12,8 4,4 0,5 

Österreich 7.710.882 8.020.946 8.375.164 8.700.471 8.901.064 8.932.664 15,8 11,4 6,7 2,7 0,4 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Bevölkerungsveränderung nach Bundesland 
 
Tabelle 1.1 und Abbildung 1.1 ist zu entnehmen, 
dass die Salzburger Bevölkerung in den letzten 
zehn Jahren um 32.824 Personen bzw. 6,2 % zuge-
nommen hat. Im Bundesländervergleich bedeutet 
dieses Wachstum Rang 4. Abgesehen von Wien, das 
mit 12,8 % den größten Bevölkerungszuwachs ver-
zeichnete, zeigt sich dabei ein deutliches West-
Ost-Gefälle. 

 
Im Vergleich zu 1991 ist Salzburgs Bevölkerung um 
16,6 % angewachsen, was über dem Österreich-
schnitt (15,8 %) liegt. Nur Wien (27,8 %), Tirol 
(21,8 %) und Vorarlberg (21,2 %) verzeichneten ein 
noch größeres Bevölkerungswachstum in diesem 
Zeitraum. 
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Abbildung 1.1 
Bevölkerungsveränderung nach Bundesland in den Jahren 2011 bis 2020 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

Abbildung 1.2 
Bevölkerungs-, Geburten- und Wanderungsbilanz im Land Salzburg seit 1961 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes, Wanderungsstatistik, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 

Langfristige Entwicklungen 

Anfang der Sechzigerjahre lebten noch etwas we-
niger als 350.000 Personen im Land Salzburg. Wie 
Abbildung 1.2 zeigt, war dieses Jahrzehnt geprägt 
von einem hohen Bevölkerungswachstum (55.100 
bzw. 16,1 %), vor allem aufgrund eines hohen Ge-
burtenüberschusses (39.900, „Baby-Boomer-
Jahre“). Die damals einsetzende Zuwanderung von 

ausländischen Arbeitskräften, hauptsächlich aus 
Jugoslawien und der Türkei, sorgte für ein Plus von 
15.200 Personen. 

Der starke Geburtenrückgang Anfang der Siebzi-
gerjahre ließ den Geburtenüberschuss in diesem 
Jahrzehnt auf 21.300 schrumpfen. Der Wande-
rungssaldo stieg in den Siebzigern auf 18.800 an, 
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der Bevölkerungszuwachs betrug 40.000 Personen 
bzw. 10,1 %. 
 
Die Achtzigerjahre verliefen stabil. Die Geburten-
bilanz betrug knapp 19.700. In Summe zogen um 
14.700 Personen mehr zu als abwanderten. Über 
ein Drittel dieses Wanderungsgewinns fiel jedoch 
alleine auf das Jahr 1989. Denn aufgrund der Kon-
flikte, die dem 1991 im ehemaligen Jugoslawien 
ausbrechenden Bürgerkrieg vorangingen, kam es 
ab 1989 zu einer starken Zunahme der Zuwande-
rungszahlen, die 1992 mit einem Wanderungssaldo 
von mehr als 7.100 ihren Höhepunkt fand. In den 
Jahren 1989 bis 1993 wuchs die Salzburger Bevöl-
kerung um 39.300 Personen bzw. 8,5 %, davon zu 
über 70 % durch Zuwanderungen. In weiterer Folge 
nahm auch die Zahl der Geburten zu. Die Gebur-
tenbilanz erreichte mit 2.600 im Jahr 1992 ihren 
höchsten Wert seit 1971. 
 
Nach dem Ende des Jugoslawienkrieges sorgten 
eine hohe Zahl an Rückwanderungen sowie die zu-
nehmende Binnenabwanderung dafür, dass die 

Wanderungsbilanzen der Jahre 1995 bis 1998 ne-
gativ ausfielen, wobei dies durch die Geburtenbi-
lanz ausgeglichen werden konnte. In Summe wuchs 
die Bevölkerung des Landes Salzburg in den Acht-
zigerjahren um rund 34.400 Personen bzw. 7,9 % 
und in den Neunzigerjahren um 41.000 Menschen 
bzw. 8,7 %. 
 
Von diesen Zahlen blieb Salzburg in den Nullerjah-
ren weit entfernt: Zwischen 2000 und 2009 nahm 
die Bevölkerung um rund 13.900 Menschen bzw. 
2,7 % zu. Die Wanderungsbilanz erreichte Werte 
zwischen - 1.324 (2002) und + 1.520 (2003) und 
war in vier der zehn Jahre negativ. Die Geburten-
bilanz setzte den rückläufigen Trend weiter fort 
und erreichte im Jahr 2009 mit 692 ihren tiefsten 
Wert der letzten 50 Jahre, bis 2020 dieser Wert 
mit 562 noch um 130 unterboten wurde (siehe Ta-
belle C.1). Dies liegt vor allem an der hohen 
Anzahl der Gestorbenen im Jahr 2020, eine direkte 
Folge der Corona-Pandemie.

 
 

1.2 Natürliche Bevölkerungsbewegung

Im Jahr 2020 kamen 5.756 Babys, deren Mütter 
ihren Wohnsitz im Bundesland Salzburg hatten2, 
zur Welt. In diesem Jahrhundert wurden nur 2017 
(5.846) und 2019 (5.780) mehr Neugeborene 
verzeichnet als 2020.  
Von den Geburtenzahlen der Achtziger- und Neun-
zigerjahre mit bis zu 6.600 Geburten oder gar den 
Baby-Boomer-Jahren der 1960er mit über 8.000 
Geburten pro Jahr (siehe Abbildung 1.3) sind diese 
Zahlen jedoch weit entfernt. Seit 2012 ist aller-
dings tendenziell ein leichter Anstieg der Zahl der 
Neugeborenen zu verzeichnen. 
 
Im Gegensatz zur Zahl der Geborenen veränderte 
sich jene der Sterbefälle zwischen 1970 und 2010 
kaum (im Durchschnitt 4.200). Seit ca. zehn Jah-
ren zeigt sich eine leicht steigende Tendenz, die 
aufgrund der Corona-Pandemie im Jahr 2020 mit 
5.194 Todesfällen ihren vorläufigen Höhepunkt er-
reichte. Dies ist der höchste Wert seit Ende des 

zweiten Weltkriegs. Trotzdem war die Geburten-
bilanz mit 562 positiv. 
 
Geburtenbilanz nach Bundesland 
 
In den Jahren 2011 bis 2020 sind in Salzburg um 
9.428 mehr Babys geboren worden als Menschen 
verstorben sind. Das ergibt einen Bevölkerungszu-
wachs von 1,8 %. Damit lag Salzburg im Bundeslän-
dervergleich an dritter Stelle, hinter Vorarlberg 
(+ 3,1 %) und Tirol (+ 2,0 %). Wien und Oberöster-
reich verzeichneten in diesem Zeitraum ebenfalls 
eine positive Geburtenbilanz mit 1,8 % bzw. 0,9 %. 
In den anderen Bundesländern gab es in den letz-
ten zehn Jahren mehr Sterbefälle als Geburten. In 
der Steiermark schrumpfte die Bevölkerung 
dadurch um 1,4 %, in Niederösterreich um 1,5 %, 
in Kärnten um 2,4 % und im Burgenland sogar um 
3,8 % (vgl. Abbildung 1.4). Österreich wuchs in die-
sem Zeitraum um 0,1 % nur aufgrund der Gebur-
tenbilanz. 

 
                                                 
2 Unter Geborene sind in diesem Bericht die Lebendgeborenen gemeint. Totgeborene (2020: 17 Kinder) wurden in den Auswertun-
gen nicht berücksichtigt. 
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Abbildung 1.3 
Geburtenbilanz, Geborene und Gestorbene im Land Salzburg seit 1961 

Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 

 
Abbildung 1.4 
Bevölkerungsveränderung durch die Geburtenbilanz nach Bundesland in den Jahren 2011 bis 2020 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
1.2.1 Geborene 

5.756 Neugeborene im Jahr 2020 bedeuten den 
dritthöchsten Wert in diesem Jahrhundert. Bezo-
gen auf die Wohnbevölkerung entsprach dies einer 
Geburtenrate3 von 10,3 ‰. Seit im Jahr 2009 erst-
mals seit Ende des zweiten Weltkriegs weniger als 
5.000 Babys geboren worden waren, stieg die Zahl 
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der Neugeborenen tendenziell wieder an. Das ist 
umso bemerkenswerter, als die Zahl der Frauen im 
gebärfähigen Alter zwischen 15 und 49 Jahren seit 
2005 – damals lebten rund 133.000 Frauen dieses 
Alters in Salzburg – stetig abnahm und sich im Jah-
resdurchschnitt 2020 mit 122.370 Frauen im gebär-
fähigen Alter der Abwärtstrend fortsetzte (siehe 
Abbildung 1.5). Die durchschnittliche Kinderzahl 
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pro Frau, gemessen als sogenannte Gesamtfertili-
tätsrate4 (GFR) lag 2020 bei 1,57. Um das Bestand-
serhaltungsniveau von 2,1 Kinder pro Frau zu er-
reichen, wären etwa 7.700 Geburten nötig. 
 
Die Zahl der potenziellen Mütter ist in den letzten 
Jahren wieder größer geworden. Zwar ist die Zahl 
der gebärfähigen Frauen zwischen 15 und 49 Jah-

ren seit Mitte der Nullerjahre tendenziell rückläu-
fig, die Frauen zwischen 24 und 38 Jahren, die 
2020 87,1 % der Kinder zur Welt gebracht haben, 
sind seit Anfang dieses Jahrzehnts aber wieder 
mehr geworden (siehe Abbildung 1.5). Fast jede 
elfte der 55.890 Salzburgerinnen dieses Alters ist 
2020 Mutter geworden. 

 
Abbildung 1.5 
Frauen im gebärfähigen Alter und im Hauptgebäralter sowie Gesamtfertilitätsrate im Land Salzburg 
seit 1961 

 
Gebärfähiges Alter: 15 bis 49 Jahre 
Hauptgebäralter: Die 15 Jahrgänge mit den meisten Geburten (diese haben im Schnitt 85 % der Kinder geboren): 
  bis 1983: 18 bis 32 Jahre, ab 1984: 19 – 33, ab 1991: 20 – 34, ab 1997: 21 – 35, ab 2003: 22 – 36, ab 2008: 23 – 37,  
  ab 2019: 24 - 38 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes, Demographische Indikatoren 

 
Abbildung 1.6 
Durchschnittliches Fertilitätsalter im Land Salzburg seit 1961 

 
Quelle: Statistik Austria; Demographische Indikatoren 
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Abbildung 1.6 veranschaulicht den seit den Achtzi-
gerjahren anhaltenden Anstieg des durchschnittli-
chen Fertilitätsalters5 (DFA). Es erreichte im Jahr 
2019 mit 31,1 Jahren einen vorläufigen Höchst-
wert, der im Jahr 2020 nur minimal unterschritten 
wurde. Im Jahr 2011 wurde die 30-Jahre-Marke 
übersprungen. Das DFA von Müttern von Erstgebo-
renen lag 2020 bei 29,9 Jahren. 1984, dem Beginn 

dieser Aufzeichnung, bekamen die Salzburgerin-
nen noch mit durchschnittlich 24,2 Jahren ihr ers-
tes Kind. 
 
In Tabelle C.2 im Anhang werden die wichtigsten 
Indikatoren zu den Geborenen als Zeitreihe prä-
sentiert.

  
Gesamtfertilitätsrate nach Bundesland 
Abbildung 1.7 zeigt die Gesamtfertilitätsrate 
(GFR) in den Bundesländern im Jahr 2020. Salzburg 
lag mit einer GFR von 1,57 österreichweit an drit-
ter Stelle und damit über dem Durchschnitt der 
Bundesländer von 1,44. Nur Vorarlberg (1,63) und 

Oberösterreich (1,57) konnten eine (minimal) hö-
here GFR verzeichnen. Mit einer GFR von 1,29 bil-
dete Wien das Schlusslicht in diesem Vergleich. 
Dagegen lag Vorarlberg in den letzten 50 Jahren 
nur viermal nicht an erster Stelle.

  
Abbildung 1.7 
Gesamtfertilitätsrate nach Bundesland im Jahr 2020 

 
Quelle: Statistik Austria; Demographische Indikatoren 

 
Ausgewählte Details zu den Geborenen 
 
 Im Jahr 2020 kamen 2.946 Salzburger Burschen 

und 2.810 Mädchen zur Welt, was einem Ver-
hältnis von 104,8 Burschen zu 100 Mädchen 
entsprach. Dieses lag damit unter dem Durch-
schnitt der letzten 30 Jahre (106,0 zu 100). 

 29,3 % (1.685 Babys) aller Neugeborenen in 
Salzburg hatten eine ausländische Mutter. Da-
von erhielten 1.161 Babys (20,2 % aller Neuge-
borenen / 68,9 % der Neugeborenen mit aus-
ländischer Mutter) auch keine österreichische 
Staatsbürgerschaft. 
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 2.737 (47,6 %) der Neugeborenen waren das 
erste Kind ihrer Mutter, 2.102 (36,5 %) das 
zweite und 694 (12,1 %) das dritte. Die restli-
chen 223 (3,9 %) der Kinder hatten bereits 
mindestens drei ältere Geschwister. Drei Salz-
burgerinnen brachten 2020 bereits ihr zehntes 
Kind auf die Welt. 

 Eine Salzburger Mutter konnte sich im Jahr 
2020 über die Geburt von Drillingen freuen, 
170 der Neugeborenen kamen als Zwillinge zur 
Welt. Die relative Häufigkeit einer Mehrlings-
geburt betrug damit 1,5 %. Auch in den Jahren 
2016, 2018 und 2019 gab es zuletzt in Salzburg 
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Drillingsgeburten und 2014 erblickten Vier-
linge das Licht der Welt. Fünflinge gab es in 
den letzten 40 Jahren je einmal in Kärnten 
(1992), Niederösterreich (2011) und Wien 
(2016). 

 66,1 % der in Österreich geborenen Salzburger 
Babys wurden auf natürlichem Wege entbun-
den, 26,9 % kamen per Kaiserschnitt auf die 
Welt, wobei es etwas mehr Notfallkaiser-
schnitte als geplante Kaiserschnitte gab. Bei 
7,0 % wurde eine Saugglocke eingesetzt. 

 Eine Einleitung der Geburt war bei 20,4 % der 
in Österreich geborenen Salzburger Babys nö-
tig. 

 88,6 % der in Österreich geborenen Salzburger 
Babys lagen bei der Geburt in regelrechter 
Schädellage, 6,7 % in regelwidriger Schädel-
lage, 4,0 % in Beckenendlage und 0,6 % in 
Querlage. Bei sechs der Inlands- sowie allen 46 
Auslandsgeborenen war die Lage unbekannt. 

 Im Jahr 2020 wurden täglich mindestens vier 
Babys geboren. Der 30. Juli (ein Donnerstag) 
war mit 28 Neugeborenen der kinderreichste 
Tag dieses Jahres. Am 20. Juni – ein Samstag - 

wurden nur vier Geburten verzeichnet. Durch-
schnittlich kamen pro Tag 16 Kinder zur Welt. 

 Der Juli war der Monat mit den meisten Gebur-
ten (546), gefolgt von August mit 533 Gebur-
ten, im Februar (409) und Jänner (446) kamen 
die wenigsten Kinder zur Welt. 

 Bei den Geburten pro Tag liegt ebenfalls der 
Juli mit 17,6 vor dem August mit 17,2. Den 
letzten Platz belegt der Februar mit 14,1 Ge-
burten pro Tag, hinter dem Jänner mit 14,4. 

 Betrachtet man die Wochentage, so war der 
Donnerstag der Tag mit den meisten Geburten 
(906), gefolgt von Dienstag (879), Mittwoch 
(858), Montag (852), Freitag (816) und Samstag 
(739). 706 Sonntagskinder bilden das Schluss-
licht dieser Statistik. 

 Das „Durchschnittsbaby“ wog 3.324 Gramm 
und war 50,9 cm groß. Das schwerste Baby 
brachte 5.190 Gramm auf die Waage. Das 
größte Baby maß 60 cm. 

 Bei 22 Babys war das nächstältere Geschwister 
noch kein Jahr alt. Bei einer Salzburger Mutter 
fand die letzte Geburt dagegen im Jahr 1988 
statt. 

 
 
Eltern nach Alter 
 
Tabelle 1.2 
Jüngste und älteste Eltern sowie größter 
Altersunterschied der Eltern im Land Salzburg im 
Jahr 2020 

Kriterium 
Alter Alters- 

unter- 
schied Mutter Vater 

Jüngste Mutter (nicht verh.) 16,0 26,1 10,1 
Jüngste Mutter (verheiratet) 17,6 24,7 7,1 
Älteste Mutter (nicht verh.) 49,5 49,8 0,3 
Älteste Mutter (verheiratet) 50,5 35,0 -15,5 
Jüngster Vater (nicht verh.) 18,5 18,0 -0,6 
Jüngster Vater (verheiratet) 20,6 20,5 -0,1 
Ältester Vater (nicht verh.) 27,1 71,1 44,1 
Ältester Vater (verheiratet) 40,8 62,2 21,4 
Jüngste Eltern (nicht verh.) 17,4 18,7 1,3 
Jüngste Eltern (verheiratet) 20,6 20,5 -0,1 
Älteste Eltern (nicht verh.) 36,9 64,5 27,7 
Älteste Eltern (verheiratet) 40,8 62,2 21,4 

Größter Altersunterschied: 
   

Mutter > Vater (nicht verh.) 35,9 20,8 -15,1 

Mutter > Vater (verheiratet) 50,5 35,0 -15,5 

Mutter < Vater (nicht verh.) 27,1 71,1 44,1 

Mutter < Vater (verheiratet) 33,1 58,1 25,0 

Hinweis: Von 49 unehelichen Neugeborenen sind keine Angaben 
zum Vater gemacht worden. 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung 

 
Die jüngste Mutter war 2020 bei der Geburt ihres 
Kindes 16 Jahre alt, die älteste dagegen bereits 50 
Jahre und sechs Monate. Bei den Vätern reichte 
die Spanne von 17 Jahren und elf Monaten bis zu 
71 Jahren und zwei Monaten (siehe Tabelle 1.2). 
Insgesamt sechs Salzburgerinnen waren zum Zeit-
punkt der Geburt ihres Kindes noch nicht volljäh-
rig. Die jüngsten Eltern waren zusammen gerade 
einmal 36,1 Jahre alt, die ältesten 103 Jahre. Die 
größten Altersunterschiede gab es zwischen einem 
71,1 Jahre alten Vater und einer 27,1 Jahre alten 
Mutter (44,1 Jahre). Umgekehrt betrug der maxi-
male Unterschied 15,5 Jahre (50-jährige Mutter 
und 35-jähriger Vater). 
 
Beliebteste Vornamen 
 
Die beliebtesten Vornamen 2020 waren in Salzburg 
Anna und Maximilian (vgl. Tabelle 1.3). Somit 
konnte Anna nach zwei Jahren Pause den 1. Platz 
zurückerobern. Nach Anna und Johanna war Marie 
der drittbeliebteste Mädchenvorname. Emma, die 
zwei Jahre lang Anna den 1. Platz streitig gemacht 
hatte, musste sich 2020 mit Platz 4 begnügen. Bei 
den Buben konnte Maximilian den 1. Platz vertei-
digen, David und Lukas belegten die Plätze 2 und 
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3 und verdrängten Jakob und Paul auf die Plätze 5 
und 6. Felix blieb auf Platz 4. 
 
Tabelle 1.3 
Die zehn häufigsten Vornamen der Neugeborenen 
im Land Salzburg im Jahr 2020 

Rang Vorname1 
Häufigkeit 

absolut in % 
Mädchen 

 gesamt 2.810 100,0 
1 Anna 66 2,3 
2 Johanna 59 2,1 
3 Marie 56 2,0 
4 Emma 52 1,9 
5 Emilia 51 1,8 
6 Hannah 50 1,8 
7 Lena 49 1,7 
8 Sophia 42 1,5 
9 Mia 40 1,4 

10 Lara 39 1,4 
 Valentina 39 1,4 

Buben 

 gesamt 2.946 100,0 
1 Maximilian 81 2,7 
2 David 76 2,6 
3 Lukas 73 2,5 
4 Felix 62 2,1 
5 Jakob 57 1,9 
6 Paul 53 1,8 

 Tobias 53 1,8 
8 Elias 47 1,6 
9 Moritz 46 1,6 

10 Leon 43 1,5 
1 Originalschreibweise ohne Sonderzeichen 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung 

Lebenserwartung 
 
Das lange Zeit kontinuierliche Wachstum der Le-
benserwartung von 2,5 bis 3 zusätzlichen Jahren 
pro Jahrzehnt ist in den letzten Jahren ins Stocken 
geraten. Im Jahr 2020 konnte ein neugeborenes 
Mädchen mit einer durchschnittlichen Lebenser-
wartung von 84,4 Jahren rechnen, ein neugebore-
ner Bursche mit 79,9 Jahren. Zehn Jahre davor la-
gen diese Werte um 0,6 bzw. 1,4 Jahre niedriger, 
im Jahr 2019 allerdings noch 0,4 bzw. 0,5 Jahre 
höher. Dieser Rückgang ist eine direkte Folge der 
Corona-Pandemie welche 2020 einen deutlichen 
Knick nach unten verursachte (siehe Abbildung 
1.8). 
 
In Abbildung 1.8 ist der Anstieg der durchschnittli-
chen Lebenserwartung nach Geschlecht zum Zeit-
punkt der Geburt und im Alter von 65 Jahren seit 
1961 ersichtlich. Demnach werden die Salzburge-
rinnen und Salzburger noch durchschnittlich 21,8 
bzw. 18,6 Jahre im Pensionsalter verbringen. Vor 
50 Jahren waren es noch rund sieben Jahre weni-
ger. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 1.8 
Lebenserwartung bei der Geburt und mit 65 Jahren nach Geschlecht im Land Salzburg seit 1961 

 
Quelle: Statistik Austria; Demographische Indikatoren 
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1.2.2 Gestorbene 

Im Jahr 2020 verstarben im Bundesland Salzburg 
5.194 Personen, das waren um 463 (9,8 %) mehr als 
im Jahr davor. Das mittlere Sterbealter betrug 
82,4 Jahre. Doch während die 2.592 weiblichen 
Verstorbenen im Mittel 85,5 Jahre alt wurden, ver-
starben 50 % der 2.602 männlichen Toten bevor sie 
das Alter von 79,7 Jahren erreicht hatten. Eine Er-
klärung dafür sind die bei Männern häufiger auf-
tretenden Todesfälle aufgrund von Herz-Kreislauf-
Krankheiten und Krebs, aber auch Verkehrsunfäl-
len und Suiziden. Außerdem waren Männer von 
tödlich verlaufenen COVID-19-Infektionen häufiger 
betroffen als Frauen. In Tabelle 1.4 ist dieser Un-
terschied daran ersichtlich, dass in allen Alters-
gruppen unter 85 Jahren mehr männliche als weib-
liche Todesfälle registriert wurden. 
Erst ab der Gruppe der 85-Jährigen und Älteren, in 
der bereits fast doppelt so viele Frauen als Männer 
leben, überwog in Salzburg die Zahl der verstorbe-
nen Frauen. 

In Tabelle C.3 werden die Zahl der Gestorbenen, 
sowie die Lebenserwartung und das Durchschnitts-
alter der Bevölkerung als Zeitreihe dargestellt. 
 
Tabelle 1.4 
Gestorbene nach Geschlecht und Alter im Land 
Salzburg im Jahr 2020 

Alters- 
gruppe gesamt 

davon 
männlich weiblich 

gesamt 5.194 2.602 2.592 
0 12 6 6 

  1 - 19 18 10 8 
20 - 39 65 46 19 
40 - 49 97 63 34 
50 - 59 296 196 100 
60 - 64 245 146 99 
65 - 69 328 210 118 
70 - 74 430 252 178 
75 - 79 672 394 278 
80 - 84 864 452 412 
85 - 89 946 416 530 
90 - 94 834 317 517 

95+ 387 94 293 

Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung 

Tabelle 1.5 
Die fünf häufigsten Todesursachen nach Alter im Land Salzburg im Jahr 2020 

Alters- 
gruppe 

Todesursachen nach Häufigkeit in Prozent der jeweiligen Altersgruppe 

1. 2. 3. 4. 5. 

0 Jahre 
12 Todesfälle 

Perinatale 
Affektionen1 

75,0 % 

Angeborene Fehlbil-
dungen 
25,0 % 

      

1 - 19 Jahre 
18 Todesfälle 

Verletzungen und 
Vergiftungen 

27,8 % 

Krankheiten des 
Nervensystems 

27,8 % 

Bösartige Neubil-
dungen 
11,1 % 

Angeborene Fehlbil-
dungen 
11,1 % 

Ernährungs-/Stoff-
wechselkrankheiten 

5,6 % 

20 - 39 Jahre 
65 Todesfälle 

Verletzungen und 
Vergiftungen 

47,7 % 

Bösartige Neubil-
dungen 
15,4 % 

Krankheiten der 
Verdauungsorgane 

7,7 % 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

6,2 % 

Infektionskrankhei-
ten (inkl. COVID-19) 

6,2 % 

40 - 59 Jahre 
393 Todesfälle 

Bösartige Neubil-
dungen 
36,4 % 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

17,6 % 

Verletzungen und 
Vergiftungen 

15,3 % 

Krankheiten der 
Verdauungsorgane 

7,9 % 

Krankheiten des 
Nervensystems 

4,8 % 

60 - 69 Jahre 
573 Todesfälle 

Bösartige Neubil-
dungen 
40,7 % 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

19,5 % 

Verletzungen und 
Vergiftungen 

6,8 % 

Infektionskrankhei-
ten (inkl. COVID-19) 

6,5 % 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

5,8 % 

70 - 79 Jahre 
1.102 Todes-

fälle 

Bösartige Neubil-
dungen 
32,1 % 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

25,0 % 

Infektionskrankhei-
ten (inkl. COVID-19) 

7,7 % 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

7,3 % 

Krankheiten des 
Nervensystems 

5,3 % 

80 - 89 Jahre 
1.810 Todes-

fälle 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

37,6 % 

Bösartige Neubil-
dungen 
18,3 % 

Infektionskrankhei-
ten (inkl. COVID-19) 

9,7 % 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

5,4 % 

Psychische Krank-
heiten 
5,1 % 

90 Jahre 
und älter 

1.221 Todes-
fälle 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

46,8 % 

Infektionskrankhei-
ten (inkl. COVID-19) 

9,0 % 

Bösartige Neubil-
dungen 
7,1 % 

Psychische Krank-
heiten 
7,0 % 

Verletzungen und 
Vergiftungen 

5,8 % 

            

gesamt 
5.194 Todes-

fälle 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

33,0 % 

Bösartige Neubil-
dungen 
22,3 % 

Infektionskrankhei-
ten (inkl. COVID-19) 

8,2 % 

Verletzungen und 
Vergiftungen 

6,6 % 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

5,3 % 

1 Komplikationen während der Geburt oder bis eine Woche nach der Geburt 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
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Todesursachen 
 
33,0 % aller verstorbenen Salzburgerinnen und 
Salzburger erlagen einer Herz-Kreislauf-Erkran-
kung (siehe Tabelle 1.5). Diese Todesursache wird 
mit fortschreitendem Alter immer häufiger. Bei 
den 90-Jährigen und Älteren ist sie für fast die 
Hälfte aller Todesfälle verantwortlich. Jeweils 
mehr als 100 Todesfälle wurden durch eine chro-
nische ischämische Herzkrankheit, einen Herzin-
farkt, Vorhofflattern und –flimmern, oder durch 
eine Herzinsuffizienz verursacht. 
 
22,3 % aller Sterbefälle wurden von bösartigen 
Neubildungen hervorgerufen. Diese insgesamt 
zweithäufigste Todesursache war vor allem bei 
den 40- bis unter 80-Jährigen hauptsächlich am 
Tod eines Menschen verantwortlich. Rund die 
Hälfte dieser Personen starb an Lungen-, Bauch-
speicheldrüsen-, Dickdarm-, Brust-, Prostata- oder 
Leberkrebs (jeweils mehr als 50 Sterbefälle). 
 
Zusammen verstarben also fast drei von fünf Salz-
burgerinnen und Salzburgern an einer dieser bei-
den Todesursachen, welche seit Jahrzehnten auf 
den Plätzen 1 und 2 liegen. 
 
Die Corona-Pandemie führte dazu, dass die Infek-
tiösen und parasitären Krankheiten, zu denen CO-
VID-19 zählt, an dritter Stelle der häufigsten To-
desursachen im Jahr 2020 lag. In Tabelle 1.5. ist 
deutlich erkennbar, dass diese Krankheit mit zu-

nehmendem Alter als Todesursache an Bedeutung 
zunahm (im Jahr 2020 stand die Impfung erst in 
den letzten beiden Kalenderwochen für wenige 
Personen zur Verfügung). 
 
Vierthäufigste Todesursache waren 2020 Verlet-
zungen und Vergiftungen. 6,6 % aller Todesfälle 
wurden nicht von Krankheiten verursacht. Darun-
ter fielen hauptsächlich Unfälle (4,2 %), Suizide 
(1,5 %) sowie Verletzungen und Vergiftungen unter 
unbestimmten Umständen (0,4 %). Bei den Kindern 
und Jugendlichen unter 20 Jahren (ausgenommen 
Säuglinge) waren fünf der 18 Todesfälle auf äußere 
Ursachen zurückzuführen. Auch bei den jungen Er-
wachsen unter 40 Jahren starben fast die Hälfte an 
Verletzungen oder Vergiftungen. 
 
2020 lagen die Sterbefälle aufgrund einer Krank-
heit an den Atmungsorganen auf Rang 5 der Liste 
der häufigsten Todesursachen im Land Salzburg. 
Vor allem COPD, eine chronische Lungenkrankheit, 
sowie Lungenentzündung verursachten 5,3 % aller 
Sterbefälle, zum Großteil bei Personen über 60 
Jahren. 
 
Eine nennenswerte Anzahl an Todesfällen trat zu-
dem aufgrund von Krankheiten des Nervensystems 
und der Sinnesorgane (4,7 %), psychischen Krank-
heiten (4,4 %), Krankheiten der Verdauungsorgane 
(3,5 %), Ernährungs- und Stoffwechselerkrankun-
gen (3,3 %) und des Urogenitalsystems (2,5 %) ein. 

 
 
1.2.3 Schließungen und Auflösungen 

von Lebensgemeinschaften 

Schließungen amtlich begründeter Lebensge-
meinschaften 
 
Im Jahr 2020 wurden von Salzburgern 2.589 Ehen 
sowie 73 eingetragene Partnerschaften geschlos-
sen. Dies sind 451 Eheschließungen weniger als 
2019 und mit 14,8 % der stärkste Rückgang seit der 
Abschaffung der Heiratsbeihilfe per 1.1.1988 
(siehe Abbildung 1.9). Bei den eingetragenen Part-
nerschaften gab es einen Zuwachs um 25,9 %, oder 
15 Verpartnerungen. Von den amtlich begründeten 
2.662 Lebensgemeinschaften (Eheschließungen 
und eingetragene Partnerschaften) waren 41 oder 
1,5 % von Paaren gleichen Geschlechts, darunter 

37 Eheschließungen und vier eingetragene Part-
nerschaften. Zusätzlich gab es 69 eingetragene 
Partnerschaften von Paaren unterschiedlichen Ge-
schlechts. 
 
Lösungen amtlich begründeter Lebensgemein-
schaften 
 
Vorzeitig beendet wurden 2020 insgesamt 910 Le-
bensgemeinschaften, darunter 906 Ehen und vier 
eingetragene Partnerschaften. Im Jahr davor hatte 
es noch 966 Ehescheidungen (60 oder 6,6 % mehr 
als 2020) und sechs Auflösungen eingetragener 
Partnerschaften gegeben. Weiters wurden 2020 
1.482 Frauen zur Witwe und 644 Männer zum Wit-
wer und somit insgesamt 2.126 verwitwete Men-
schen, eine Zunahme um 218 neue Verwitwungen, 
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oder 11,4 %, was vor allem durch die hohe Sterb-
lichkeit infolge der Corona-Pandemie verursacht 
wurde. Dies alles resultiert in einem negativen 
Ehesaldo (Summe aus Eheschließungen und Ver-
partnerungen abzüglich Scheidungen, Auflösung 
eingetragener Partnerschaften und Verwitwungen) 
von - 374 (sieheTabelle 1.6). 
 
50-Jahres-Überblick 
 
In absoluten Zahlen sind die Eheschließungen über 
die letzten 50 Jahre relativ konstant geblieben, 
ausgenommen ein deutliches Absacken in den frü-
hen 2000ern (siehe Tabelle 1.6). Auf 1.000 Einwoh-
nerinnen und Einwohner bezogen, ist die Eherate 
aber von 6,7 in den Siebzigern auf 4,8 im Jahr 2020 

zurückgegangen. In den 2000ern betrug sie sogar 
nur 4,2. Inklusive der recht konstanten und seit 
2010 steigenden Verwitwungen war der Ehesaldo 
von den späten Neunzigern bis 2014 stets negativ. 
Ab 2015 setzte ein kleiner Ehe- und Partner-
schaftsboom ein, welcher den Ehesaldo bis zur 
Corona-Pandemie wieder positiv werden ließ. 
Gleichzeitig fielen die Auflösungen von Lebensge-
meinschaften seit einem Hoch von 1.214 im Jahr 
2003 konstant und haben sich über die letzten 
zehn Jahren bei knapp über 900 Scheidungen ein-
gependelt. Anzumerken ist auch, dass die Schwan-
kungen der Eheschließungen in den Scheidungsda-
ten nicht so deutlich abgelesen werden können 
(siehe Abbildung 1.9). 

 
Tabelle 1.6 
Schließungen und Auflösungen von Lebensgemeinschaften sowie Verwitwungen in Zehn-Jahres-
Schritten seit 1970 im Land Salzburg 

Jahre 
Durchschnitt 

Schließung  
Lebensgemeinschaft 

Auflösung  
Lebensgemeinschaft Verwitwungen Lebensgemein-

schaften  
Saldo 

absolut je 1.000 EW absolut je 1.000 EW absolut je 1.000 EW 

1970-1979 2.829 6,7 527 1,3 1.724 4,1 578 

1980-1989 2.886 6,4 749 1,7 1.696 3,7 441 

1990-1999 2.795 5,6 927 1,9 1.619 3,2 248 

2000-2009 2.203 4,2 1.113 2,1 1.560 3,0 -469 

2010-2019 2.732 5,1 933 1,7 1.744 3,2 55 

2020 2.662 4,8 910 1,6 2.126 3,8 -374 

Quelle: Statistik Austria; Demographische Indikatoren 

 
Abbildung 1.9 
Gründung und Auflösung von Lebensgemeinschaften sowie Verwitwungen seit 1970 

Quelle: Statistik Austria
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Bundesländervergleich 
 
Im Bundesländervergleich liegt Salzburg auf Rang 
4 nach geschlossenen Lebensgemeinschaften mit 
4,8 Eheschließungen und eingetragenen Partner-
schaften je 1.000 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern. Am Partnerschaftsfreudigsten waren die 
Vorarlberger mit 5,1 geschlossenen Lebensgemein-
schaften pro 1.000 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern im Jahr 2020. Der Österreichschnitt betrug 
hier 4,6 Lebensgemeinschaften pro 1.000 Einwoh-

nerinnen und Einwohnern. Die relativ meisten 
Scheidungen und aufgelösten Partnerschaften gab 
es in Niederösterreich mit 1,8 beendeten Lebens-
gemeinschaften je 1.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern. Salzburg lag hier mit 1,6 leicht unter 
dem Österreichschnitt von 1,7 je 1.000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern. Am treuesten waren 2020 
die Tiroler mit 1,4 beendeten Lebensgemeinschaf-
ten je 1.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 
(siehe Abbildung 1.10). 

 
Abbildung 1.10 
Gründung und Auflösung von Lebensgemeinschaften im Bundesländervergleich 

Quelle: Statistik Austria 

 
 
Mittleres Alter bei Eheschließung 
 
Das mittlere Alter bei Eheschließenden ist über die 
letzten Jahrzehnte kontinuierlich gestiegen und 
betrug im Jahr 2020 für Männer 35,3 und für 
Frauen 32,7 Jahre. Vor 50 Jahren lagen diese mitt-
leren Alter noch bei 26,2 bzw. 22,9 Jahren. 
Da die Altersverteilung der Eheschließungen stark 
asymmetrisch ist, ist der Median ein aussagekräf-
tigeres Maß als das arithmethische Mittel oder 
Durchschnittsalter, welches meist zu hoch ausfällt 
(siehe Abbildung 1.11). 
 
Grundsätzlich kann gesagt werden, dass Eheschlie-
ßende in den letzten Jahren immer älter geworden 

und auch die Altersspitzen abgeflacht sind, dass 
also nicht mehr nur junge Menschen eine neue Le-
bensgemeinschaft beginnen. Waren 1980 die meis-
ten Bräutigame 24 und die meisten Bräute 22 
Jahre alt, hat sich diese Spitze in den folgenden 
40 Jahren deutlich abgeflacht und zu höheren Le-
bensaltern verschoben (Abbildung 1.12). 
 
Bei gleichgeschlechtlichen amtlich begründeten 
Lebensgemeinschaften, die in Österreich seit 2010 
möglich sind, lässt sich beobachten, dass das mitt-
lere Alter bei Begründung eher höher liegt und im 
Jahr 2020 41 Jahre betragen hat. Hier verursacht 
die geringe Anzahl an Fällen allerdings deutliche 
Schwankungen der Mittelwerte.
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Abbildung 1.11 
Durchschnittsalter bei Eheschließung 

 
Quelle: Statistik Austria 

 
Abbildung 1.12 
Alterspyramide verschiedengeschlechtlicher Ehen seit 1980 in 20-Jahres-Schritten 

 
Quelle: Statistik Austria 

 
Kalender 
 
Der beliebteste Wochentag für die Gründung einer 
Lebensgemeinschaft bleibt der Samstag mit 1.507 
Eheschließungen und Verpartnerungen im Jahr 
2020, wenn auch ein Trend zur Verteilung auf an-
dere Wochentage zu beobachten ist. Vor allem seit 
2013 ist ein Rückgang des Anteils der Gründung 

eingetragener Partnerschaften und Eheschließun-
gen am Samstag auf 56,6 % im Jahr 2020 zu be-
obachten, der erste Wert unter 60 % seit 1971. 
Auffällig ist zum Beispiel, dass 1987, dem Jahr mit 
den mit Abstand meisten Eheschließungen der 
letzten 50 Jahre (Wegfall der Heiratsbeihilfe 
1988), ebenfalls ein Samstagsanteil von nur 60,8 % 
zu verzeichnen war. Äußere Umstände schlagen 
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sich auf die Wahl des Hochzeitstages nieder (siehe 
Abbildung 1.13). Seltenster Tag der Eheschließun-
gen und Verpartnerungen war 2020 der Sonntag 
mit nur 22 Eheschließungen, gefolgt vom Montag 
mit 96, Mittwoch mit 123, Donnerstag mit 138, 
Dienstag mit 208 und Freitag mit 568 Zeremonien. 
 
Über das Jahr gesehen, war 2020 die Verteilung 
nach Monaten aufgrund der Corona-Pandemie 
deutlich anders als in den Jahren zuvor. In den 

letzten Jahrzehnten passierte eine leichte Ver-
schiebung, weg vom beliebtesten Hochzeitsmonat 
Mai hin zu späteren Terminen, vor allem im Sep-
tember und auch mehr Zeremonien im Sommer, 
wo vor allem der Juni und August starke Zuwächse 
im Jahr 2019 erfahren konnten. Im Jahr 2020 sind 
aufgrund des ersten Lockdowns deutlich weniger 
Hochzeiten und Verpartnerungen im April und Mai 
gefeiert worden, dafür deutlich mehr im Juli und 
August (siehe Abbildung 1.13). 

 
Abbildung 1.13 
Anteile der Wochentage an denen Eheschließungen und die Gründung eingetragener Partnerschaften 
stattgefunden haben von 1971 bis 2020 

Quelle: Statistik Austria 

 
Abbildung 1.14 
Monatsverteilung Eheschließungen von 1980 bis 2020 in Zehn-Jahres-Schritten inkl. 2019 

 
Hinweis: Das Jahr 2019 ist zum Vergleich der Entwicklung angegeben, da 2020 starke Abweichungen aufweist. 
Quelle: Statistik Austria 
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Vorehen 
 
Von den 2.662 Paaren, die 2020 eine amtlich ein-
getragene Lebensgemeinschaft eingingen, war es 
in 1.931 Fällen (72,5 %) für beide der erste solche 
Schritt. Für jeweils beide Partner das zweite Mal 
war es bei 217 Eheschließungen oder Gründungen 
einer eingetragenen Partnerschaft. Die Zahl der 
Partner, welche ihre dritte Ehe oder eingetragene 
Partnerschaft in Angriff genommen haben, betrug 
gesamt 117, wovon bei drei Eheschließungen oder 
Verpartnerungen beide bereits zum dritten Mal vor 
eine Standesbeamtin bzw. einen Standesbeamten 
traten. Bei einem Paar war es sogar der vierte An-
lauf für beide Partner (siehe Tabelle 1.7). 
 
 

Ehedauer bei Scheidung 
 
Die mittlere Ehedauer ist seit 1970 kontinuierlich 
angestiegen und lag 2020 bei 10,8 Jahren, nach-
dem in den letzten sieben Jahren wieder eine Seit-
wärtsbewegung zu beobachten ist. Im Jahr 2012 
war mit 12,1 Jahren die höchste mittlere Dauer 
von geschiedenen Lebensgemeinschaften zu be-
obachten. Kinderlose Ehen werden schneller ge-
schieden als solche mit Kindern und je mehr Kinder 
desto länger dauerte die Ehe bis zur Scheidung 
(siehe Abbildung 1.15). 2020 erfolgte eine Schei-
dung noch im gleichen Jahr nach nur 88 Tagen, ins-
gesamt wurden sieben Ehen noch vor dem ersten 
Hochzeitstag geschieden. Elf Ehen wurden nach 
über 40 Jahren geschieden, eine davon sogar nach 
der goldenen Hochzeit und über 54 Ehejahren. 

 
Tabelle 1.7 
Vorehen der Partner bei Eheschließung und Gründung einer eingetragenen Partnerschaft 
  Zweiter Partner 

  0 1 2 3 4 5 gesamt 

Er
st

er
 P

ar
tn

er
 0 1.931 162 18 1 0 0 2.112 

1 224 217 26 3 1 0 471 
2 26 40 3 1 1 1 72 
3 1 3 1 1 0 0 6 
4 0 1 0 0 0 0 1 

gesamt 2.182 423 48 6 2 1 2.662 

Hinweis: bei verschiedengeschlechtlichen Lebensgemeinschaften ist der Mann definitionsgemäß der Erste Partner. 
Quelle: Statistik Austria 

 
Abbildung 1.15 
Mittlere Ehedauer von 1970 bis 2020 in Zehn-Jahres-Schritten 

 
Quelle: Statistik Austria 
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1.3 Wanderungen

Im Jahr 2020 verzeichnete das Bundesland Salz-
burg einen Zuzug von 17.238 Personen und einen 
Wegzug von 15.461 Personen, was einen positiven 
Wanderungssaldo von 1.777 Personen ergab. 
 
Wie in Abbildung 1.16 an der Gesamtwanderungs-
bilanz ersichtlich, entwickelten sich in den letzten 
Jahren sowohl die Zu- als auch die Wegzüge nach 
den Rekordjahren 2015 (Zuzüge) und 2016 (Weg-
züge) in etwa parallel, was in einem stabil-positi-

ven Wanderungssaldo von etwa 2.000 Personen im 
Mittel über die letzten fünf Jahre resultierte.  
 
10.690 Personen aus dem Ausland und 6.548 Per-
sonen aus anderen Bundesländern zogen im Jahr 
2020 nach Salzburg. Die Zahl der Wegzüge ins Aus-
land war mit 6.495 um 1.183 Personen niedriger 
als im Jahr davor. Bei den Abwanderungen in an-
dere Bundesländer wurden hingegen um 1.307 Per-
sonen mehr verzeichnet (8.966) als im Jahr 2019. 

 
Abbildung 1.16 
Wanderungsbilanzen, Zuzüge und Wegzüge im Land Salzburg seit 1996 

 
Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 

 
 
In Tabelle 1.8 werden diese Zu- und Wegzüge nach 
Bundesländer bzw. Staaten aufgelistet.  
 
Bei der Binnenwanderungsbilanz fällt auf, dass 
Salzburg an jedes einzelne Bundesland, außer Nie-
derösterreich und Tirol, mehr Menschen verlor, als 
zugezogen sind. Somit verzeichnete das Bundes-
land Salzburg 2020 nach 2016 (- 2.508) mit einem 
Saldo von - 2.418 die zweithöchste negative Bin-
nenwanderungsbilanz seit 1996. Das größte Minus 
von 914 wurde mit Wien verbucht, gefolgt von 
Oberösterreich (- 679) und der Steiermark (- 370). 
 
Dafür fiel der Migrationssaldo mit dem Ausland mit 
+ 4.195 Personen deutlich positiv aus. Betrachtet 
man den Wanderungssaldo einzelner Staaten, so 

führt Deutschland (+ 879) vor Syrien (+766), Rumä-
nien (+ 372), Kroatien (+ 265) und Ungarn (+ 261). 
Die größten negativen Salden, d.h. mehr Weg- als 
Zuzüge, verzeichneten die Schweiz (- 39), Geor-
gien und Japan (jeweils - 12). 
Fast 60 % aller ausländischen Zuzüge kamen aus 
EU-Staaten, allen voran Deutschland. 
 
Geographisch gesehen kamen die meisten Zuwan-
derer aus Europa, gefolgt von Asien, Amerika und 
Afrika, wo auch überall positive Wanderungssalden 
resultierten. Ozeanien hat einen nahezu ausgegli-
chenen Wanderungssaldo von zwei bei 29 Zuzügen, 
was vermutlich auch der großen Distanz zu diesen 
Herkunftsländern geschuldet ist.  
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Betrachtet man die Wanderungsbewegungen nach 
fünfjährigen Altersgruppen (Abbildung 1.17) wird 
klar, dass die 20- bis 34-Jährigen die mobilste 
Gruppe darstellen. Die Hälfte aller Zu- bzw. Weg-
gezogenen waren in diesem Alter. Die Wande-
rungsbilanz der Österreicherinnen und Österrei-
cher fiel bei allen Altersgruppen mit Ausnahme der 
10- bis 14-Jährigen negativ aus, während die Wan-
derungsbilanz ausländischer Staatsbürgerinnen 
und Staatsbürger in allen betrachteten Altersgrup-
pen unter 60 Jahren positiv war und erst die 60-
Jährigen und Älteren ein Minus verzeichneten. 
 
In Summe wanderten 2,4-mal so viele ausländische 
wie inländische Personen ins Bundesland Salzburg 
zu (siehe Tabelle 1.9). Die Zahl der Abwanderun-
gen von Personen mit ausländischem Pass war um 
rund 62 % höher als die der Österreicherinnen und 
Österreicher. 
 
Die Wanderungsbilanz der Frauen war 2020 mit 
+ 924 höher als die der Männer mit + 853. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle 1.8 
Wanderungen ins bzw. aus dem Land Salzburg im 
Jahr 2020 nach der Herkunft bzw. dem Ziel 

Herkunft / Ziel 

Wanderungen 

Saldo Zuzug Wegzug 

gesamt 1.777 17.238 15.461 

Österreich -2.418 6.548 8.966 

Ausland 4.195 10.690 6.495 

Burgenland -106 54 160 

Kärnten -314 390 704 

Niederösterreich 96 777 681 

Oberösterreich -679 2.507 3.186 

Steiermark -370 706 1.076 

Tirol 36 811 775 

Vorarlberg -167 114 281 

Wien -914 1.189 2.103 

Europa (inkl. Türkei) 2.701 7.759 5.058 

Europäische Union 2.250 6.342 4.092 

Deutschland 879 2.439 1.560 

Rumänien 372 886 514 

Kroatien 265 443 178 

Ungarn 261 875 614 

Afrika 190 298 108 

Amerika 133 365 232 

Asien 1.016 1.524 508 

Syrien 766 796 30 

Ozeanien 2 29 27 

ungeklärt, unbekannt 153 715 562 

Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 

Abbildung 1.17 
Wanderungsbilanz, Zuzüge und Wegzüge nach Altersgruppen im Land Salzburg im 
Jahr 2020 

 
Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 
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Tabelle 1.9 
Wanderungen nach Staatsbürgerschaft und 
Geschlecht im Land Salzburg im Jahr 2020 

Personen 
Wanderungen 

Saldo Zuzug Wegzug 
gesamt 1.777 17.238 15.461 

Österreicher/innen -850 5.060 5.910 
Ausländer/innen 2.627 12.178 9.551 
Männer 853 9.383 8.530 
Frauen 924 7.855 6.931 

Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 

 
 
Wanderungsbilanz nach Bundesland 
 
In den letzten zehn Jahren ist Salzburg aufgrund 
von Migration um 23.098 Personen, umgerechnet 
4,4 % der Bevölkerung, gewachsen. Damit lag Salz-
burg im Bundesländervergleich vor Kärnten 

(+ 3,3 %) an vorletzter Stelle. Wie in Abbildung 
1.18 ersichtlich, fiel in allen Bundesländern der 
migrationsbedingte Bevölkerungszuwachs von An-
fang 2011 bis Ende 2020 positiv aus. 
Wiens Bevölkerung wuchs aufgrund von Zuwande-
rungen mit 10,9 % am meisten, gefolgt vom Bur-
genland mit 7,7 % und Niederösterreich mit 6,6 %. 
Der österreichische Durchschnitt lag in den Jahren 
2011 bis 2020 bei 6,4 %. 
 
In allen Bundesländern war der Bevölkerungszu-
wachs der letzten zehn Jahre aufgrund der Wan-
derungsbilanz höher als aufgrund der Geburtenbi-
lanz (vgl. Abbildung 1.4 und Abbildung 1.18). 
 
In Tabelle D.1 sind die Wanderungsverflechtungen 
der Bundesländer des Jahres 2020 dargestellt. 

 
Abbildung 1.18 
Bevölkerungsveränderung durch die Wanderungsbilanz nach Bundesland in den Jahren 2011 bis 2020 

Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik, Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
In den letzten zehn Jahren wuchs die Salzburger 
Bevölkerung von 527.886 auf 560.710 Personen. 
Das ist ein Plus von 32.824 Personen oder 6,2 %. 
Ohne Wanderungen, würde man also nur die Ge-
burten und Sterbefälle berücksichtigen, so hätte 

die Salzburger Bevölkerung nur um 9.428 Personen 
bzw. 1,8 % zugenommen. Das wäre ein um 23.396 
Menschen geringeres Wachstum als unter Berück-
sichtigung der Wanderungen. 
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1.4 Bevölkerungsstruktur

1.4.1 Bevölkerung nach Geschlecht und 
Alter 

Von den 560.710 Menschen, die zu Jahresbeginn 
2021 in Salzburg lebten, waren 286.359 weiblich 
und 274.351 männlich. Damit war die weibliche 
Bevölkerung um 12.008 Personen bzw. mit einem 
Bevölkerungsanteil von 51,1 % in der Überzahl 
(siehe Tabelle 1.10). 
 
Dieser Überhang verteilt sich jedoch nicht gleich-
mäßig auf alle Altersgruppen. Der Geburtenüber-
hang bei den Burschen und mehr männliche ju-
gendliche Einwanderer führten bei der Alters-
gruppe der unter 20-Jährigen dazu, dass um 2.761 
mehr Burschen als Mädchen in Salzburg lebten. 
Auch bei der Altersgruppe der 20- bis 44-Jährigen 
waren die Männer noch in der Überzahl.  
 
Erst beim Jahrgang 1974 und bei den früheren 
Jahrgängen waren bis auf eine Ausnahme mehr 
Frauen als Männer in Salzburg wohnhaft. Beson-
ders die 65-Jährigen und Älteren waren eindeutig 
weiblich dominiert. Unter den 85-jährigen und Äl-
teren gab es fast doppelt so viele Seniorinnen wie 
Senioren und unter den 87 100-Jährigen und Älte-

ren befanden sich vier Mal so viele Frauen wie 
Männer (71 zu 16). Zwei Salzburger hatten Anfang 
2021 bereits ihren 102. Geburtstag gefeiert, die 
älteste Salzburgerin war sogar schon 105 Jahre alt. 
 
Abbildung 1.19 stellt anhand einer Bevölkerungs-
pyramide die Altersverteilung der Salzburger Be-
völkerung nach Geschlecht dar, mit Hinweisen auf 
die Auswirkungen von besonderen Einflüssen auf 
die demografische Entwicklung bestimmter Jahr-
gänge. 
 
Tabelle 1.10 
Bevölkerung nach Geschlecht und Alter im Land 
Salzburg am 1.1.2021 

Alters- 
gruppe 

Bevölkerung Differenz 
Frauen - 
Männer 

Frauen- 
anteil 
in % gesamt 

davon 
Männer Frauen 

gesamt 560.710 274.351 286.359 12.008 51,1 
  0 - 19 110.101 56.431 53.670 -2.761 48,7 
20 - 44 181.638 92.179 89.459 -2.720 49,3 
45 - 64 161.365 78.786 82.579 3.793 51,2 

65+ 107.606 46.955 60.651 13.696 56,4 

85+ 13.346 4.633 8.713 4.080 65,3 
100+ 87 16 71 55 81,6 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Abbildung 1.19 
Bevölkerung nach Geschlecht und Alter im Land Salzburg am 1.1.2021 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Abbildung 1.20 
Altersgruppenanteile im Land Salzburg seit 1961 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Abbildung 1.20 stellt den Anteil der breiten Alters-
gruppen (Jugend, Erwerbsalter, Senioren) im Land 
Salzburg im Zeitverlauf seit 1961 dar. Während in 
den Sechzigerjahren und Anfang der Siebziger-
jahre noch mehr als drei Mal so viele unter 20-Jäh-
rige wie 65-Jährige und Ältere in Salzburg lebten, 
war der Überhang der Jugendlichen Anfang 2021 
nur noch bei 0,4 %. Gemessen an der Gesamtbe-
völkerung lag der Anteil der Jugendlichen bei 
19,6 %, jener der Seniorinnen und Senioren bei 
19,2 %.  
 
In Tabelle C.5 ist eine Übersicht über den Bevölke-
rungsstand nach groben Altersgruppen und Ge-
schlecht, die Bevölkerungsanteile sowie das 
Durchschnittsalter nach Geschlecht als Zeitreihe 
ab 1971 zu finden. 
 
Des Weiteren wird in Tabelle 1.11 auf detaillier-
tere, für die Darstellung der demografischen 
Struktur relevante Indikatoren, die zudem teil-
weise erhebliche geschlechtsspezifische Unter-
schiede aufweisen, eingegangen. So ist der Jugen-
danteil bei den Männern um 1,8 Prozentpunkte hö-
her als bei den Frauen, beim Seniorenanteil liegen 
dagegen die Frauen mit sogar 4,1 Prozentpunkten 
voran. Entsprechend sind die Salzburgerinnen um 
durchschnittlich 2,5 Jahre älter als die Salzburger. 
 
Ein Indikator der Altersverteilung der Bevölkerung 
ist der Erneuerungsindex der Erwerbsfähigen. Die-
ser vergleicht die in den Arbeitsmarkt eintretende 

Bevölkerung zwischen 15 und 24 Jahren mit der 
aus dem Arbeitsmarkt ausscheidenden Bevölke-
rung zwischen 55 und 64 Jahren. Demnach gab es 
zum Jahresbeginn 2021 nur 75 Berufseinsteiger/in-
nen je 100 Berufsaussteiger/innen. Für zehn Aus-
steiger/innen kommen bei den Männern acht Ein-
steiger nach, bei den Frauen gar nur sieben Ein-
steigerinnen. 
 
Tabelle 1.11 
Diverse Indikatoren zur Altersverteilung nach 
Geschlecht im Land Salzburg am 1.1.2021 

Indikator ge- 
samt 

davon 
männl. weibl. 

Durchschnittsalter 42,9 41,6 44,1 

Anteile in %    

Jugendliche (<20 / alle) 19,6 20,6 18,7 
Senioren/-innen (65+ / alle) 19,2 17,1 21,2 

Belastungsquoten in %    

Jugendliche (<20 / 20-64) 32,1 33,0 31,2 
Senioren/-innen (65+ / 20-64) 31,4 27,5 35,3 

Erneuerungsindex der    
Erwerbsfähigen (15-24 / 55-64) 75,0 80,2 70,1 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Jugend- und Seniorenanteil nach Bundesland 
 
Salzburgs Bevölkerung war im Vergleich mit den 
anderen Bundesländern jünger als der österreichi-
sche Durchschnitt, der beim Jugendanteil 19,3 % 
und beim Seniorenanteil 19,2 % betrug. Wie in Ab-
bildung 1.21 ersichtlich, hat Salzburg mit 19,6 % 
den dritthöchsten Jugendanteil im Bundesländer-
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vergleich. Nur Vorarlberg (21,3 %) und Oberöster-
reich (20,2 %) hatten einen höheren Wert. Beim 
Seniorenanteil (Abbildung 1.22) lag Salzburg mit 
19,2 % genau im Mittelfeld. Vier Bundesländer hat-
ten einen höheren, vier einen niedrigeren Senio-
renanteil als Salzburg. 
 
Bemerkenswert ist, dass Vorarlberg verhältnismä-
ßig die meisten Jugendlichen und (mit Ausnahme 
von Wien) die wenigsten Seniorinnen und Senioren 
aufzuweisen hatte, während die Altersverteilung 
im Burgenland genau umgekehrt war. 

Im Zehnjahresvergleich gab es kein einziges Bun-
desland, das einen Zuwachs am Jugendanteil ver-
zeichnen konnte. Den geringsten Verlust 
mit - 0,3 Prozentpunkten (PP) verbuchte Wien. 
Salzburg lag hier an 6. Stelle der Bundesländer 
(- 1,9 PP). Beim Seniorenanteil verzeichnete Salz-
burg im Zehnjahresvergleich den drittgrößten Zu-
wachs (+ 2,6 PP) im Vergleich zu den anderen Bun-
desländern, in Wien nahm als einziges Bundesland 
der Seniorenanteil um 0,4 PP ab. 

 
Abbildung 1.21 
Jugendanteil (unter 20 Jahre) nach Bundesland am 1.1.2021 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Abbildung 1.22 
Seniorenanteil (65 Jahre und älter) nach Bundesland am 1.1.2021 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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1.4.2 Bevölkerung nach Nationalität 

Insgesamt 101.938 der 560.710 Salzburgerinnen 
und Salzburger besaßen per 1.1.2021 keine öster-
reichische Staatsbürgerschaft. Damit betrug der 
Ausländeranteil 18,2 %, 0,5 Prozentpunkte mehr 
als Anfang 2020. Die Zahl der Ausländerinnen und 
Ausländer nahm im Jahr 2020 um 3.016 bzw. 3,0 % 
zu. Die Zahl der Österreicherinnen und Österrei-
cher ist dagegen seit 2007 tendenziell rückläufig 
und sank auch 2020 um weitere 716 Personen. 
Mit 53.387 Personen stammten mehr als die Hälfte 
(52,4 %) aller in Salzburg lebenden Ausländerinnen 
und Ausländer aus einem anderen EU-Mitglied-
staat, mit 20.403 Personen die meisten aus 

Deutschland, 7.002 aus Kroatien, 6.794 aus Ungarn 
und 5.858 aus Rumänien. Auch aus Italien, Bulga-
rien, der Slowakei, Polen, den Niederlanden und 
Slowenien kamen jeweils mehr als 1.000 Personen. 
 
Die meisten Salzburgerinnen und Salzburger, die 
nicht aus einem EU-Land stammten, kamen mit 
11.429 Personen aus Bosnien und Herzegowina, ge-
folgt von Serbien (7.561) und der Türkei (6.444). 
Außerdem hatten 3.810 Menschen aus Syrien und 
2.343 Menschen aus Afghanistan in Salzburg ihren 
Wohnsitz. Auch aus dem Kosovo, Russland, Nord-
mazedonien und dem Vereinigten Königreich 
stammten jeweils mehr als 1.000 Personen. 

 
Abbildung 1.23 
Ausländeranteil nach Nationalität (EU, Nicht EU, Top 5 Staaten) im Land Salzburg seit 2002 

Hinweise: Der EU-Austritt Großbritanniens wurde rückwirkend berücksichtigt. 
               Serbien beinhaltet bis 2006 auch die Bevölkerung von Montenegro als Vorgängerstaat Serbien und Montenegro. 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Abbildung 1.23 betrachtet den Ausländeranteil in 
der Salzburger Bevölkerung nach den häufigsten 
Nationalitäten(-gruppen) im Zeitverlauf. Tabelle 
C.6 beinhaltet die dazugehörigen Absolutzahlen. 
 
Wie sich die Zahl der in- und ausländischen Bevöl-
kerung Salzburgs unter Berücksichtigung von un-
terschiedlichen Altersgruppen in den letzten zehn 
Jahren verändert hat, kann der Tabelle 1.12 ent-
nommen werden. 
 
Insgesamt wuchs die Salzburger Bevölkerung von 
Anfang 2011 bis Anfang 2021 um 32.824 Personen 

oder 6,2 %, wobei das Wachstum ausschließlich 
den Bürgerinnen und Bürgern aus dem Ausland 
(+ 36.100 bzw. 54,8 %) zu verdanken war. Wäh-
rend 2011 noch 462.048 Menschen mit österreichi-
scher Staatsbürgerschaft in Salzburg lebten, waren 
es Anfang 2021 trotz 4.781 Einbürgerungen um 
3.276 Österreicherinnen und Österreicher weniger 
(- 0,7 %). Der Ausländeranteil erhöhte sich von 
12,5 % im Jahr 2011 auf 18,2 % Anfang 2021. Die 
Altersgruppe der 20- bis 44-Jährigen hatte mit 
26,7 % den höchsten Ausländeranteil, zehn Jahre 
zuvor waren es nur 16,9 %. 
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Tabelle 1.12 
Bevölkerungsstand vom 1.1.2011 und 1.1.2021 sowie die Veränderung der Jahre 2011 bis 2020 nach 
Alter und Nationalität im Land Salzburg 

Alters- 
gruppe 

2011 2021 Veränderung in % 

gesamt davon aus Ausländer- 
anteil in % gesamt davon aus Ausländer- 

anteil in % gesamt davon aus 
Österr. Ausland Österr. Ausland Österr. Ausland 

  0 - 19 113.764 99.870 13.894 12,2 110.101 90.299 19.802 18,0 -3,2 -9,6 42,5 
20 - 44 181.097 150.497 30.600 16,9 181.638 133.082 48.556 26,7 0,3 -11,6 58,7 
45 - 64 145.431 128.464 16.967 11,7 161.365 136.066 25.299 15,7 11,0 5,9 49,1 

65+ 87.594 83.217 4.377 5,0 107.606 99.325 8.281 7,7 22,8 19,4 89,2 
gesamt 527.886 462.048 65.838 12,5 560.710 458.772 101.938 18,2 6,2 -0,7 54,8 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Interessant ist auch, wie unterschiedlich stark die 
einzelnen Komponenten der Bevölkerungsverände-
rung Einfluss auf die einzelnen Nationalitätengrup-
pen genommen haben. In Tabelle 1.13 werden da-
her die beiden Hauptkomponenten der Bevölke-
rungsentwicklung, die Geburten- und die Wande-
rungsbilanz, sowie zusätzlich die Einbürgerungen 

und die statistische Korrektur der letzten zehn 
Jahre nach Nationalität dargestellt. 
 
In den Jahren 2011 bis 2020 wuchs die Salzburger 
Bevölkerung insgesamt um 32.824 Personen. Die-
ser Zuwachs ergab sich aus einem Geburtenüber-
schuss (mehr Geburten als Sterbefälle) von 9.428  

 
Tabelle 1.13 
Komponenten der Bevölkerungsveränderung der Jahre 2011 bis 2020 nach Nationalität im Land 
Salzburg 

Komponente gesamt 

davon 

Inlän-
der/-in-

nen 

Auslän-
der/-
innen 

davon aus 

EU- 
Staaten1 

darunter aus 
Nicht- 

EU-
Staaten 

darunter aus 

Deutsch
land 

Kroa-
tien Ungarn 

Bos-
nien & 
Herze-
gowina 

Serbien 

Geburtenbilanz 9.428 2.436 6.992 3.042 311 330 780 3.950 744 251 
Geborene 54.895 45.198 9.697 4.380 1.222 484 818 5.317 1.132 640 
Gestorbene -45.467 -42.762 -2.705 -1.338 -911 -154 -38 -1.367 -388 -389 

Wanderungsbilanz 23.098 -11.161 34.259 22.111 5.707 1.366 4.881 12.148 988 275 
Zuzüge 169.977 52.397 117.580 66.417 20.836 3.923 12.050 51.163 4.506 3.623 
Wegzüge -146.879 -63.558 -83.321 -44.306 -15.129 -2.557 -7.169 -39.015 -3.518 -3.348 

Einbürgerungen  4.781 -4.781 -550 -122 -185 -52 -4.231 -1.338 -435 
Stat. Korrektur 298 668 -370 110 -326 217 83 -480 -476 -154 

Bevölkerungsbilanz 32.824 -3.276 36.100 24.713 5.570 1.728 5.692 11.387 -82 -63 
1 siehe Liste der EU-Mitgliedsstaaten auf Seite 113. Der EU-Austritt Großbritanniens wurde rückwirkend berücksichtigt.  
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Personen, einer positiven Wanderungsbilanz (mehr 
Zu- als Abwanderungen) von 23.098 Personen und 
einer statistischen Korrektur von 298 Personen. 
 
Die Geburtenbilanz der Salzburgerinnen und Salz-
burger mit ausländischer Nationalität war mit 
+ 6.992 deutlich größer als die der Inländerinnen 
und Inländer mit + 2.436. Das erklärt sich vor al-
lem aus der geringeren Zahl der ausländischen 
Sterbefälle aufgrund von Einbürgerungen und 
Rückwanderungen im Pensionsalter. Betrachtet 
man die Zahl der Zu- und Wegzüge, sieht man, dass 

die Wanderungsbilanz der Inländerinnen und Inlän-
der mit einem Minus von 11.161 zu Buche schlägt, 
wohingegen deutlich mehr Ausländerinnen und 
Ausländer zu- als weggezogen sind (+ 34.259). 
 
Obwohl im Zeitraum von 2011 bis 2020 die Zahl der 
Salzburger Bevölkerung mit österreichischem Pass 
durch Einbürgerungen und die statistische Korrek-
tur um weitere 5.449 Personen gewachsen ist, 
nahm sie in Summe ab (- 3.276). Die Zahl der in 
Salzburg wohnhaften Ausländerinnen und Auslän-
der ist dagegen deutlich gestiegen (+ 36.100). 
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Die Zahl der Salzburgerinnen und Salzburger nahm 
dank Zuwanderung aus anderen EU-Staaten, 
hauptsächlich Deutschland und Ungarn, in den 
letzten zehn Jahren um 24.713 Personen zu, aus 
Nicht-EU-Staaten um 11.387 Personen. Dagegen 
sank die Bevölkerungszahl der Personen mit einem 
Pass aus Bosnien/Herzegowina bzw. Serbien, wo-
bei hier neben den Einbürgerungen (- 1.338 
bzw. - 435) auch die negative statistische Korrek-
tur (- 476 bzw. - 154) für die Bevölkerungsab-
nahme (- 145) zum Tragen kamen.  
Im Gegensatz zu der Bevölkerung aus dem übrigen 
Ausland verzeichneten Bürger aus Bosnien und 
Herzegowina sowie aus Serbien vergleichbar hohe 
positiven Wanderungs- und Geburtensalden. 
 
Ausländeranteil nach Bundesland 
 
1.531.072 der 8.932.664 am 1.1.2021 in Österreich 
wohnenden Personen (17,1 %) hatten keinen öster-
reichischen Pass, 39,5 % davon lebten in Wien, 

6,7 % in Salzburg. Wie in Abbildung 1.24 ersichtlich 
ist, lag die Bundeshauptstadt mit einem Auslän-
deranteil von 31,5 % weit vor Vorarlberg, Salzburg 
und Tirol. Um einiges niedriger waren die Auslän-
deranteile in den restlichen Bundesländern. 
 
Die meistvertretene ausländische Nation in Salz-
burg, Kärnten, Oberösterreich, Tirol und Vorarl-
berg waren die Deutschen. Im Burgenland waren 
die Ungarinnen und Ungarn zahlenmäßig am häu-
figsten vertreten, in Niederösterreich und der 
Steiermark lagen die Rumäninnen und Rumänen 
vorne und in Wien hatten die meisten Bewohnerin-
nen und Bewohner mit ausländischer Nationalität 
einen serbischen Pass. 
 
Österreichweit waren die Deutschen in Führung, 
gefolgt von rumänischen und serbischen Staatsbür-
gerinnen und Staatsbürgern. 

 
Abbildung 1.24 
Ausländeranteil nach Bundesland am 1.1.2021 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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1.5 Einbürgerungen 

Im Jahr 2020 erhielten 486 in Salzburg lebende 
Ausländerinnen und Ausländer die österreichische 
Staatsbürgerschaft, um 97 weniger als ein Jahr zu-
vor. Wie in Abbildung 1.25 ersichtlich, entspricht 
das ungefähr dem Stand der Einbürgerungen in den 
1970er Jahren, obwohl sich die Zahl der in Salz-
burg wohnhaften Ausländerinnen und Ausländer 
seit damals verfünffacht hat. 
 
Der Tabelle C.6 kann eine Zeitreihe mit der Zahl 
der Einbürgerungen entnommen werden. 
 
Die Schwankungen bei der Veränderung der Zahl 
der Ausländerinnen und Ausländer gegen Ende der 
1960er und in den 1970er Jahren beeinflussten 
circa zwölf Jahre später die Zahl der Einbürgerun-
gen nur geringfügig. Hingegen erklärt sich die un-
gewöhnlich hohe Anzahl von Einbürgerungen in 
den Jahren zwischen 2001 und 2006 aus der massi-
ven Zuwanderung vor allem aus den Nachfolge-
staaten Jugoslawiens und der Türkei in den Jahren 

1989 bis 1994 und den daraus resultierenden spä-
teren Einbürgerungen. Der Grund für diese Verzö-
gerung findet sich im Staatsbürgerschaftsgesetz, 
wonach einer Person im sogenannten „Ermessen“ 
die österreichische Staatsbürgerschaft unter ande-
rem dann verliehen werden kann, wenn sie sich 
mindestens zehn Jahre rechtmäßig und ununter-
brochen in Österreich aufgehalten hat, nicht straf-
fällig geworden ist und der Lebensunterhalt hinrei-
chend gesichert ist. Zudem dürfen unter bestimm-
ten Umständen auch die Ehepartnerin bzw. der 
Ehepartner und die Kinder mit der Verleihung der 
Staatsbürgerschaft rechnen („Erstreckung“). 
 
In Tabelle 1.14 werden die Einbürgerungen im Jahr 
2020 nach der ehemaligen Nationalität und nach 
dem Rechtsgrund genauer betrachtet. 25,5 % aller 
neu Eingebürgerten kamen aus Bosnien und Herze-
gowina (124). 

 
Abbildung 1.25 
Einbürgerungen und Veränderung der ausländischen Bevölkerung im Land Salzburg seit 1961 

Quelle: Statistik Austria; Einbürgerungsstatistik, Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Mit großem Abstand folgten Bürgerinnen und Bür-
ger aus Serbien (51 Personen bzw. 10,5 %), dem 
Kosovo (44 Personen bzw. 9,1 %), aus der Türkei 
(32 Personen bzw. 6,6 %) und Pakistan (23 Perso-
nen bzw. 4,7 %). 
 
Betrachtet man den Rechtsgrund, aufgrund dessen 
die Einbürgerungen erfolgten, so wird nach drei 

Kategorien unterschieden, nach denen die öster-
reichische Staatsbürgerschaft verliehen werden 
kann. 
 
250 Personen, also mehr als die Hälfte aller Einge-
bürgerten des Jahres 2020, hatten einen Anspruch 
auf die österreichische Staatsbürgerschaft. Die 
meisten hatten einen sechsjährigen Wohnsitz in 
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Österreich und wurden entweder schon hier gebo-
ren (82) oder haben sich nachhaltig integriert und 
besaßen gute Deutschkenntnisse (50), waren seit 
mindestens fünf Jahren mit einer Person mit ös-
terreichischer Staatsbürgerschaft verheiratet (34), 
besaßen schon zuvor die Staatsbürgerschaft eines 
anderen EWR-Mitgliedsstaates (32) oder hatten ei-
nen sechsjährigen Wohnsitz in Österreich und wa-
ren asylberechtigt (13). 
 
158 Einbürgerungen wurden „erstreckt“, standen 
also in Verbindung mit der Einbürgerung einer an-
gehörigen Person. Davon waren 139 minderjährige 
Kinder sowie 19 Ehepartnerinnen und Ehepartner. 
Zu einer Verleihung der österreichischen Staats-
bürgerschaft „im Ermessen“ kam es in 78 Fällen, 
wobei diese in fast allen Fällen aufgrund eines 
zehnjährigen Wohnsitzes in Österreich erfolgt ist. 
 

Tabelle 1.14 
Einbürgerungen nach ehemaliger Nationalität 
(Top 10) und nach Rechtsgrund im Land Salzburg 
im Jahr 2020 

Ehemalige Nationalität, 
Rechtsgrund 

Einbürgerungen 
absolut in % 

gesamt 486 100,0 
Bosnien und Herzegowina 124 25,5 
Serbien 51 10,5 
Kosovo 44 9,1 
Türkei 32 6,6 
Pakistan 23 4,7 
Deutschland 16 3,3 
Kroatien 14 2,9 
Somalia 14 2,9 
Iran - Islamische Republik 12 2,5 
Indien 11 2,3 
Ermessen 78 16,0 
Anspruch 250 51,4 
Erstreckung 158 32,5 

Quelle: Statistik Austria; Einbürgerungsstatistik
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2 Bezirke

Das Land Salzburg wird in sechs politische Bezirke 
unterteilt - in die Landeshauptstadt Salzburg (als 
Stadt mit eigenem Statut) sowie in die fünf Land-
bezirke (die sogenannten „Gaue“). Im Berichtstext 

werden die Bezirke Hallein, Salzburg-Umgebung, 
St. Johann im Pongau, Tamsweg und Zell am See 
auch mit ihren Gaunamen Tennengau, Flachgau, 
Pongau, Lungau und Pinzgau bezeichnet. 

 

2.1 Bevölkerungsstand und -veränderung

Mit 155.416 Menschen lebten am 1.1.2021 27,7 % 
der Bevölkerung des Landes Salzburg in der Stadt 
Salzburg. In keinem anderen Bundesland (ausge-
nommen Wien) wohnten anteilig so viele Menschen 
in der Landeshauptstadt. Im Vergleich zum Jahr 
2011 nahm die Einwohnerzahl der Stadt Salzburg 
um 6,9 % zu (vgl. Tabelle 2.1). Im gesamten Bun-
desland gab es in den letzten zehn Jahren einen 
Bevölkerungszuwachs von 6,2 %. Der Bezirk Salz-
burg-Umgebung legte mit 8,8 % am stärksten von 
allen Bezirken zu. Mit 154.624 Einwohnerinnen und 
Einwohnern lebten dort fast so viele Menschen wie 
in der Stadt Salzburg. Der Tennengau war mit ei-
ner Bevölkerungszahl von 60.992 zwar der zweit-

kleinste Bezirk, verzeichnete jedoch das dritt-
größte Wachstum (+ 6,6 %). Somit lebten zwei 
Drittel der Salzburger Bevölkerung nördlich des 
Pass Lueg und ein Drittel im „Innergebirg“. Die Be-
völkerung im Pinzgau wuchs in den vergangenen 
zehn Jahren um 4,6 % und erreichte einen Stand 
von 88.168 Personen, im Pongau nahm die Einwoh-
nerzahl um 4,2 % auf 81.392 Menschen zu. Der 
Lungau musste einen Bevölkerungsrückgang von 
3,4 % hinnehmen. Dort waren zum Jahresanfang 
2021 20.118 Menschen beheimatet. Das bedeutet, 
dass in der zweitgrößten Stadt des Landes, Hallein, 
um ca. 1.200 Personen mehr lebten als im ganzen 
Lungau.

 
Tabelle 2.1 
Bevölkerungsstand und -veränderung in den Salzburger Bezirken 

Politischer Bezirk, 
Land Salzburg 

Bevölkerungsstand zum 1. Jänner des Jahres Veränderung in Prozent 
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Bezirk Salzburg Stadt 144.326 143.516 145.367 150.938 155.021 155.416 7,7 8,3 6,9 3,0 0,3 

Bezirk Hallein 49.998 54.060 57.238 59.568 60.824 60.992 22,0 12,8 6,6 2,4 0,3 

Bezirk Salzburg-Umgebung 118.425 135.901 142.063 148.738 153.492 154.624 30,6 13,8 8,8 4,0 0,7 

Bezirk St. Johann 71.699 78.511 78.140 79.579 81.194 81.392 13,5 3,7 4,2 2,3 0,2 

Bezirk Tamsweg 21.100 21.523 20.827 20.547 20.251 20.118 -4,7 -6,5 -3,4 -2,1 -0,7 

Bezirk Zell am See 77.039 84.487 84.251 86.445 87.628 88.168 14,4 4,4 4,6 2,0 0,6 

Land Salzburg 482.587 517.998 527.886 545.815 558.410 560.710 16,2 8,2 6,2 2,7 0,4 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Abbildung 2.1 
Bevölkerungsveränderung nach Bezirk in den Jahren 2011 bis 2020 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

8,8

6,9 6,6

4,6 4,2

-3,4

Land Salzburg: 6,2

-4

-2

0

2

4

6

8

10

Salzburg-
Umgebung

Salzburg (Stadt) Hallein Zell am See St. Johann im
Pongau

Tamsweg

Ve
rä

nd
er

un
g 

in
 P

ro
ze

nt

29



 

 

2.2 Geburten- und Wanderungsbilanz

Landesweit verteilte sich der Bevölkerungszu-
wachs der letzten zehn Jahre zu etwa einem Drit-
tel auf den Geburtenüberschuss und zu zwei Drit-
tel auf das Wanderungsplus. Diese Verteilung trifft 
auf Bezirksebene nur auf den Flachgau zu. Auch 
der Pinzgau verdankte seinen Bevölkerungszu-
wachs einem höheren Wanderungsplus. Im Ten-
nengau und im Pongau waren die Geburten- und 
die Wanderungsbilanz mehr oder weniger gleich 
groß. In der Landeshauptstadt war die Geburten-
bilanz nur leicht im Plus, dafür sorgte aber die 

Wanderungsbilanz für einen deutlichen Bevölke-
rungszuwachs, während im Lungau sowohl die Ge-
burten- als auch die Wanderungsbilanz negativ 
ausfielen. Somit war der Lungau der einzige Be-
zirk, dessen Bevölkerung schrumpfte (siehe Ta-
belle 2.2). 
 
Tabelle D.2 ermöglicht einen Blick auf die Wande-
rungsverflechtungen der Salzburger Bezirke des 
Jahres 2020. 

 
Tabelle 2.2 
Geburten- und Wanderungsbilanz der Salzburger Bezirke 

Politischer Bezirk, 
Land Salzburg 

Veränderung 15.5.1991 - 14.5.2001 Veränderung 1.1.2011 - 31.12.2020 
Geburtenbilanz Wanderungsbilanz1 Geburtenbilanz Wanderungsbilanz1 

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % 

Salzburg (Stadt) -576 -0,4 -594 -0,4 343 0,2 9.706 6,7 
Hallein 2.698 5,4 1.187 2,4 1.845 3,2 1.909 3,3 
Salzburg-Umgebung 7.334 6,2 9.629 8,2 4.081 2,9 8.480 6,0 
St. Johann im Pongau 4.103 5,7 1.807 2,5 1.747 2,2 1.505 1,9 
Tamsweg 1.028 5,0 -368 -1,8 -155 -0,7 -554 -2,7 
Zell am See 4.650 6,0 2.191 2,8 1.567 1,9 2.350 2,8 
Land Salzburg 19.237 4,0 13.852 2,9 9.428 1,8 23.396 4,4 

1 inkl. statistischer Korrektur 
Quelle: Statistik Austria; Volkszählungsergebnisse, Statistik des Bevölkerungsstandes und der natürlichen Bevölkerungsbewegung 

 

2.3 Bevölkerungsstruktur

Jugend- und Seniorenanteil 
 
Ein Blick auf die Altersverteilung der Salzburger 
Bevölkerung in den Bezirken zu Jahresbeginn 2021 
(Abbildung 2.2) lässt erkennen, dass in der Stadt 
Salzburg und im Lungau mehr Seniorinnen und Se-
nioren lebten (20,6 % bzw. 21,2 %) als Jugendliche 
(17,5 % bzw. 19,1 %). Der Jugendanteil in der Stadt 
Salzburg lag deutlich unter dem der anderen Be-
zirke (zwischen 19,1 % im Lungau und 21,2 % im 
Tennengau). 
 
Der Seniorenanteil war außer im Lungau und in der 
Stadt Salzburg auch im Pinzgau mit 19,3 % höher 
als im Landesschnitt (19,2 %), in den drei anderen 
Bezirken lag er darunter (zwischen 18,2 % im Ten-
nengau und Flachgau und 18,5 % im Pongau). 
 
Übrigens: 32 der 87 am 1.1.2021 mindestens ein-
hundertjährigen Salzburgerinnen und Salzburger 
lebten in der Stadt Salzburg, 17 im Flachgau, 14 

im Pinzgau, zwölf im Tennengau, neun im Pongau 
und drei im Lungau. 
 
Ausländeranteil 
 
Beim Ausländeranteil herrschten große Unter-
schiede in den Bezirken. Zum Jahresanfang 2021 
hatten 18,2 % der Bevölkerung im Land Salzburg 
keine österreichische Staatsbürgerschaft. In der 
Landeshauptstadt hatte mehr als ein Viertel der 
Bewohnerinnen und Bewohner eine fremde Staats-
angehörigkeit (29,4 %), im Pongau betrug der Aus-
länderanteil 15,6 %, im Pinzgau 15,4 %, im Ten-
nengau 15,0 % und im Flachgau 12,4 %. Den ge-
ringsten Ausländeranteil verzeichnete der Lungau 
mit 8,2 % (vgl.Tabelle 2.3). 
 
Unter den Ausländerinnen und Ausländern hatten 
die Deutschen in allen Salzburger Bezirken den 
größten Anteil. Im Flachgau stammten sogar 
29,1 % der ausländischen Bevölkerung von dort. 
Auch im Pinzgau und Lungau waren die Deutschen 
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mit 22,7 % bzw. 22,4 % aller Ausländerinnen und 
Ausländer stark vertreten. 
 
In drei der sechs Bezirke (Stadt Salzburg, Tennen-
gau und Flachgau) lagen an zweiter Stelle Bürge-
rinnen und Bürger aus Bosnien und Herzegowina, 

im Pongau und im Lungau gab es geringfügig mehr 
ungarische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger 
und im Pinzgau belegten kroatische Staatsangehö-
rige den zweiten Platz. 

 
Abbildung 2.2 
Bevölkerungsanteile nach Bezirk und Alter am 1.1.2021 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Tabelle 2.3 
Ausländeranteil nach Bezirk und Nationalität am 1.1.2021 nach den fünf häufigsten Nationalitäten 
landesweit 

Politischer Bezirk, 
Land Salzburg 

Ausländer- 
anteil 

von den Ausländer/-innen sind ... % aus 

EU-Staa-
ten1 

Deutsch-
land Kroatien Ungarn Nicht EU-

Staaten 
Bosnien und 
Herzegowina Serbien 

Salzburg (Stadt) 29,4 43,6 16,5 5,5 3,4 56,4 11,2 10,4 
Hallein 15,0 49,2 19,7 8,7 5,2 50,8 17,8 4,7 
Salzburg-Umgebung 12,4 60,7 29,1 5,0 7,9 39,3 9,6 7,4 
St. Johann im Pongau 15,6 59,2 16,1 9,3 13,6 40,8 10,7 3,9 
Tamsweg 8,2 75,6 22,4 11,9 13,1 24,4 9,5 1,3 
Zell am See 15,4 63,1 22,7 10,2 9,7 36,9 9,7 3,1 
Land Salzburg 18,2 52,4 20,0 6,9 6,7 47,6 11,2 7,4 

1 Liste der EU-Mitgliedsstaaten auf Seite 113. Der EU-Austritt Großbritanniens wurde berücksichtigt 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes  

 
An dritter Stelle im Ausländerranking lagen landes-
weit und in der Landeshauptstadt die Serbinnen 
und Serben, im Tennengau die türkischen Staats-
bürgerinnen und Staatsbürger, im Flachgau die Un-

garinnen und Ungarn, im Pongau und Pinzgau Bür-
gerinnen und Bürger aus Bosnien und Herzegowina 
und im Lungau die Kroatinnen und Kroaten. 
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3 Planungsregionen

Die 119 Salzburger Gemeinden werden in 16 Pla-
nungsregionen zusammengefasst, die strukturell 
und funktional zusammengehörige Gruppen bil-
den. 13 dieser Planungsregionen konnten in den 
letzten zehn Jahren einen Bevölkerungszuwachs 
verbuchen. Mit 10,1 % wuchs die Bevölkerung im 
Salzburger Seengebiet am meisten, gefolgt von 
Salzburg-Stadt und Umgebung sowie dem Salzach-
Tennengau mit jeweils 7,6 %. In fünf weiteren Re-
gionen nahm die Bevölkerung mehr zu als im Lan-
desdurchschnitt (6,2 %). Das Abtenauer Becken 
verzeichnete mit 1,1 % das geringste Wachstum. 
Die Planungsregionen Gasteinertal (- 2,0 %), Un-
terpinzgau und Lungau ( je - 3,4 %) mussten in den 
letzten zehn Jahren einen Bevölkerungsrückgang 
hinnehmen (siehe Abbildung 3.1). 
 
Tabelle 3.1 kann entnommen werden, dass in den 
1990er-Jahren noch alle Planungsregionen einen 
Bevölkerungszuwachs verbuchten. Betrachtet man 
die Bevölkerungsveränderung seit 1991 hat die Pla-
nungsregion Flachgau-Nord mit 34,5 % Wachstum 
die Nase vorn. Die weiteren Zuwächse im 30-Jah-
resvergleich bewegen sich in einer Bandbreite zwi-
schen 7,0 % in der Planungsregion Abtenauer Be-
cken und 34,4 % im Salzburger Seengebiet. Die Pla-
nungsregionen Lungau (- 4,7 %) Gasteinertal 
(- 5,7 %) und Unterpinzgau (- 7,9 %) verbuchten 
auch in diesem Zeitraum einen Bevölkerungsrück-
gang. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 3.1 
Bevölkerungsveränderung nach Planungsregionen in den Jahren 2011 bis 2020 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Tabelle 3.1 
Bevölkerungsstand und -veränderung in den Salzburger Planungsregionen 

Planungsregionen, 
Land Salzburg 

Bevölkerungsstand zum 1. Jänner des Jahres Veränderung in Prozent 
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Flachgau-Nord 16.837 19.911 21.111 21.894 22.492 22.651 34,5 13,8 7,3 3,5 0,7 

Salzburger Seengebiet 34.296 39.862 41.868 43.981 45.587 46.099 34,4 15,6 10,1 4,8 1,1 

Salzburg-Stadt und Umg. 188.912 193.766 197.602 205.974 211.824 212.649 12,6 9,7 7,6 3,2 0,4 

Osterhorngruppe 22.706 25.878 26.849 27.827 28.610 28.641 26,1 10,7 6,7 2,9 0,1 

Salzach-Tennengau 41.684 45.290 48.435 50.629 51.931 52.094 25,0 15,0 7,6 2,9 0,3 

Abtenauer Becken 8.314 8.770 8.803 8.939 8.893 8.898 7,0 1,5 1,1 -0,5 0,1 

Unterer Salzach-Pongau 17.347 17.585 17.945 18.142 18.577 18.591 7,2 5,7 3,6 2,5 0,1 

Enns-Pongau 19.592 22.180 22.762 23.437 24.327 24.467 24,9 10,3 7,5 4,4 0,6 

Oberer Salzach-Pongau 21.595 24.031 24.761 25.328 25.859 25.919 20,0 7,9 4,7 2,3 0,2 

Gasteinertal 13.165 14.715 12.672 12.672 12.431 12.415 -5,7 -15,6 -2,0 -2,0 -0,1 

Lungau 21.100 21.523 20.827 20.547 20.251 20.118 -4,7 -6,5 -3,4 -2,1 -0,7 

Unteres Saalachtal 5.122 5.396 5.349 5.584 5.558 5.626 9,8 4,3 5,2 0,8 1,2 

Oberes Saalachtal 23.275 27.001 27.717 28.811 29.379 29.449 26,5 9,1 6,2 2,2 0,2 

Oberpinzgau 20.800 22.021 21.898 22.106 22.592 22.742 9,3 3,3 3,9 2,9 0,7 

Zeller Becken 19.471 21.547 21.305 22.003 22.341 22.639 16,3 5,1 6,3 2,9 1,3 

Unterpinzgau 8.371 8.522 7.982 7.941 7.758 7.712 -7,9 -9,5 -3,4 -2,9 -0,6 

Land Salzburg 482.587 517.998 527.886 545.815 558.410 560.710 16,2 8,2 6,2 2,7 0,4 

Quellen: 1991 und 2001: Bev. gemäß Fortschreibung; Landesstatistik, ab 2011: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Im Vergleich zu vor 20 Jahren verzeichnete das 
Salzburger Seengebiet mit 15,6 % das größte 
Wachstum, während das Gasteinertal mit - 15,6 % 
einen überdurchschnittlich großen Bevölkerungs-
rückgang hinnehmen musste. 

Diverse Auswertungen für die Planungsregionen 
sind auch in den Gemeindetabellen ab Seite 50 
aufgelistet. 
 
In Tabelle D.3 sind zudem die Wanderungsver-
flechtungen der Planungsregionen des Jahres 2020 
dargestellt. 
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4 Gemeinden

4.1 Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand 
 
Das Land Salzburg umfasst 119 Gemeinden. In der 
Landeshauptstadt Salzburg lebten zu Jahresbeginn 
2021 155.416 Menschen, das waren 27,7 % der Ge-
samtbevölkerung des Bundeslandes. Die einwoh-
nermäßig zweitgrößte Stadt war Hallein mit 
21.353 Einwohnerinnen und Einwohnern. Zum Ver-
gleich: im Lungau lebten 20.118 Menschen.  
 
Wie in Tabelle 4.1 ersichtlich, gab es sechs weitere 
Gemeinden, die mehr als 10.000 Einwohnerinnen 
 
Tabelle 4.1 
Salzburger Gemeinden mit mehr als 10.000 oder 
weniger als 500 Einwohnerinnen und Einwohnern 
am 1.1.2021 
Rang Gemeinde Stand 

1 Salzburg (Stadt) 155.416 
2 Hallein 21.353 
3 Saalfelden am Steinernen Meer 16.790 
4 Wals-Siezenheim 13.575 
5 Sankt Johann im Pongau 11.331 
6 Seekirchen am Wallersee 11.001 
7 Bischofshofen 10.544 
8 Zell am See 10.131 

112 Muhr 485 
113 Hintersee 472 
114 Untertauern 462 
115 Weißbach bei Lofer 412 
116 Thomatal 352 
117 Göriach 348 
118 Weißpriach 311 
119 Tweng 245 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

und Einwohner zählten: Saalfelden am Steinernen 
Meer, Wals-Siezenheim, Sankt Johann im Pongau, 
Seekirchen am Wallersee, Bischofshofen und auch 
Zell am See schaffte im Laufe das Jahres 2020 den 
Sprung über die 10.000-Einwohnermarke. In 14 Ge-
meinden lebten zwischen 5.000 und 9.999 Einwoh-
nerinnen und Einwohner, in 35 zwischen 3.000 und 
4.999, in 41 zwischen 1.000 und 2.999 und in 21 
weniger als 1.000. In acht Gemeinden Salzburgs 
(darunter fünf Lungauer Gemeinden) lebten weni-
ger als 500 Menschen. Die Gemeinde mit den we-
nigsten Bewohnerinnen und Bewohnern war Tweng 
(245). 
 
Nachfolgend werden die Top 5 und Bottom 5 der 
Gemeinden nach gewissen Kriterien betrachtet, 
wobei bei den Bilanzen die Jahre 2016 bis 2020 
ausgewertet wurden. Weitere Daten zu den Ge-
meinden finden sich in den Gemeindetabellen ab 
Seite 50. 
 
Absolute Bevölkerungsveränderung 
 
Die Gemeinde, die in den letzten fünf Jahren den 
größten absoluten Bevölkerungszuwachs (+ 4.478 
Personen) verzeichnete, war die Landeshauptstadt 
(Tabelle 4.2). Insgesamt lebten in 87 Salzburger 
Gemeinden per 1.1.2021 mehr Menschen als fünf 
Jahre zuvor und in den restlichen 32 Gemeinden 
nahm die Bevölkerungszahl ab. Bad Gastein steht 
mit einem absoluten Bevölkerungsschwund von  

 
Tabelle 4.2 
Salzburger Gemeinden mit den fünf größten absoluten und relativen Bevölkerungsgewinnen 
und -verlusten in den Jahren 2016 bis 2021 

Rang Gemeinde 
Veränderung 

Gemeinde 
Veränderung 

absolut in % in % absolut 
1 Salzburg (Stadt) 4.478 3,0 Pfarrwerfen 13,6 300 
2 Hallein 585 2,8 Altenmarkt im Pongau 13,5 532 
3 Bergheim 574 11,1 Thomatal 11,4 36 
4 Altenmarkt im Pongau 532 13,5 Bergheim 11,1 574 
5 Straßwalchen 479 6,6 Werfenweng 9,7 94 

115 Ramingstein -73 -6,6 Weißbach bei Lofer -6,6 -29 
116 Lend -94 -6,9 Lessach -6,8 -39 
117 Sankt Michael im Lungau -99 -2,8 Lend -6,9 -94 
118 Mauterndorf -104 -6,1 Muhr -7,8 -41 
119 Bad Gastein -187 -4,5 Tweng -12,5 -35 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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187 Personen an letzter Stelle dieser Rangfolge, 
Mauterndorf mit 104 weniger Einwohnerinnen und 
Einwohnern auf dem vorletzten Platz. 
 
Relative Bevölkerungsveränderung 
 
Bei der prozentualen Veränderung der Bevölke-
rungszahlen in den einzelnen Gemeinden stehen 
zwei Pongauer Gemeinden an der Spitze. Pfarr-
werfen erreichte mit 13,6 % den größten Zuwachs 

vor Altenmarkt (+ 13,5 %), Thomatal (+ 11,4 %), 
Bergheim (+ 11,1 %) und Werfenweng (+ 9,7 %). 
Insgesamt 23 Gemeinden erreichten ein Plus von 
mindestens 5 %, 32 weitere lagen noch über dem 
Landesschnitt von 2,7 %. Tweng lag mit - 12,5 % an 
letzter Stelle. In sieben weiteren Gemeinden 
wurde ein Bevölkerungsminus von über 5 % ver-
zeichnet, vier davon liegen im Lungau, drei im 
Pinzgau. 

 
 

4.2 Geburten- und Wanderungsbilanz 

Geburtenbilanz 
 
In den fünf Jahren von 2016 bis 2020 sind in 93 der 
119 Salzburger Gemeinden mehr Babys auf die 
Welt gekommen als Menschen verstorben sind. 
Hintersee konnte dank eines Geburtenzuwachses 
von 5,9 % anteilig am stärksten zulegen. In 26 Ge-
meinden musste eine negative Geburtenbilanz 
verzeichnet werden, wobei auf Mauterndorf die 
größte Bevölkerungsveränderung aufgrund Gebur-
tendefizit (- 3,6 %) fiel. Landesweit betrug der Zu-
wachs 0,9 %.  
 

Wanderungsbilanz 
 
In den letzten fünf Jahren verzeichneten 69 Ge-
meinden einen Bevölkerungszuwachs aufgrund von 
Zuwanderung, wobei Pfarrwerfen mit 14,0 % das 
größte Plus vermeldete. Die fünf Gemeinden mit 
dem größten Wanderungsplus registrierten einen 
Zuwachs von 6,9 % und mehr. Durchschnittlich 
wuchs die Bevölkerung im Land Salzburg in den 
Jahren 2016 bis 2020 aufgrund von Migration um 
1,8 %. In Hüttau hielten sich die Zu- und Wegzüge 
genau die Waage. 

Tabelle 4.3 
Salzburger Gemeinden mit den fünf größten Geburten- und Wanderungsgewinnen und -verlusten in den 
Jahren 2016 bis 2020 in Prozent 

Rang Gemeinde Geburtenbilanz  
in Prozent Gemeinde Wanderungsbilanz  

in Prozent1 

1 Hintersee 5,9 Pfarrwerfen 14,0 
2 Werfenweng 5,6 Altenmarkt im Pongau 12,8 

3 Fusch an der Großglockner-
straße 5,4 Bergheim 9,1 

4 Thomatal 5,4 Mattsee 7,4 
5 Sankt Koloman 5,3 Hallwang 6,9 

115 Oberalm -2,7 Muhr -6,3 
116 Lend -2,9 Lessach -6,3 
117 Mariapfarr -3,4 Ramingstein -7,4 
118 Mühlbach am Hochkönig -3,5 Weißbach bei Lofer -8,4 
119 Mauterndorf -3,6 Tweng -13,2 

1 ohne statistische Korrektur 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Wanderungsstatistik 

 
Betrachtet man die Bevölkerungsentwicklung der 
Gemeinden getrennt nach der Geburten- und der 
Wanderungsbilanz, fällt auf, dass die Spanne zwi-
schen größtem Gewinn (Pfarrwerfen) und größtem 
Verlust (Tweng) beim Wanderungssaldo deutlich 
größer war als bei der Geburtenbilanz (Tabelle 
4.3). 
 

Abbildung 4.1 stellt die Geburtenbilanz und die 
Wanderungsbilanz auf Gemeinde- sowie Bezirks- 
und Landesebene grafisch dar. 57 Gemeinden er-
zielten sowohl eine positive oder zumindest aus-
geglichene Geburten- als auch Wanderungsbilanz 
und liegen somit im rechten oberen Quadranten 
der Grafik - wie auch das Land sowie alle Bezirke 
bis auf den Lungau. In 15 Gemeinden war zwar die 
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Wanderungsbilanz positiv oder zumindest ausge-
glichen, aber die Geburtenbilanz wies mehr Ster-
befälle als Geburten aus (linker oberer Quadrant). 
In 36 Gemeinden wurden mindestens so viele Men-
schen geboren wie gestorben sind, es musste aber 
ein Wanderungsdefizit verbucht werden (rechter 
unterer Quadrant). 19 dieser Gemeinden bilanzier-
ten trotzdem positiv, das heißt, das Plus durch 

mehr Geburten als Verstorbene war größer als das 
Minus durch mehr Weg- als Zuzüge (liegen noch 
oberhalb der Diagonallinie). In elf Gemeinden so-
wie dem Lungau waren sowohl Geburten- als auch 
Wanderungsbilanz negativ (linker unterer Quad-
rant). 

 
Abbildung 4.1 
Geburten- und Wanderungsbilanz der Salzburger Gemeinden in den Jahren 2016 bis 2020 

Hinweis: Die Wanderungsbilanzen von Pfarrwerfen (+ 14,0 %), Altenmarkt im Pongau (+ 12,8 %) und Tweng (- 13,2 %) wurden auf 
+ 10,0 % bzw. - 10,0 % gesetzt. 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Wanderungsstatistik 

 
Lesebeispiel 1: Die Stadt Salzburg liegt knapp im rechten oberen Quadranten, hat also eine positive 
Wanderungsbilanz und eine gerade noch positive Geburtenbilanz. 
Lesebeispiel 2: Die meisten der türkisen Punkte, die die Lungauer Gemeinden darstellen, befinden sich 
unterhalb der diagonalen Linie, was bedeutet, dass sie in den letzten fünf Jahren einen Bevölkerungs-
rückgang hinnehmen mussten. Auch das türkise Kreuz, das den Bezirk Tamsweg symbolisiert, liegt da-
runter. 
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4.3 Bevölkerungsstruktur 

Jugend- und Seniorenanteil 
 
Zum Jahresanfang 2021 lebten in Untertauern mit 
25,3 % anteilig die meisten unter 20-Jährigen. In 
nur einer weiteren Gemeinde war mindestens jede 
vierte Einwohnerin bzw. jeder vierte Einwohner 
unter 20 Jahre alt. Der Landesdurchschnitt betrug 
19,6 %. In 42 Gemeinden lag der Anteil der Jugend-
lichen unter 20,0 %. In Ramingstein waren nur 
15,3 % der Bevölkerung jünger als 20 Jahre (Ta-
belle 4.4). 
 
Anteilsmäßig die meisten Seniorinnen und Senio-
ren waren in der Gemeinde Mauterndorf beheima-
tet. Dort war jede vierte Einwohnerin bzw. jeder 
vierte Einwohner 65 Jahre oder älter (27,1 %). In 
insgesamt 35 Gemeinden waren mindestens ein 

Fünftel der Bevölkerung Seniorinnen und Senioren. 
Dagegen hatten in Werfenweng erst 12,1 % der Be-
völkerung schon ihren 65. Geburtstag gefeiert. 
 
Landesweit betrug der Seniorenanteil 19,2 % und 
lag damit um 0,4 Prozentpunkte (PP) unter dem 
Jugendanteil von 19,6 %. In 83 Gemeinden lebten 
mehr unter 20-Jährige als mindestens 65-Jährige 
und in Sankt Martin bei Lofer wohnten zu Jahres-
beginn 2021 exakt gleich viele Junge wie mindes-
tens 65-Jährige. Die größte Differenz der Anteile 
gab es in Werfenweng (12,9 PP), wo doppelt so 
viele Jugendliche wie Seniorinnen und Senioren 
lebten. Mauterndorf stach dagegen mit einem 
9,8 PP höheren Senioren- als Jugendanteil beson-
ders hervor. 

 
Tabelle 4.4 
Salzburger Gemeinden mit den fünf höchsten und niedrigsten Jugend- und Seniorenanteilen am 
1.1.2021 

Rang Gemeinde Jugendanteil in % 
(<20-Jährige) Gemeinde Seniorenanteil in % 

(65+-Jährige) 

1 Untertauern 25,3 Mauterndorf 27,1 
2 Werfenweng 25,0 Bad Gastein 25,0 
3 Hüttschlag 24,6 Unken 24,1 
4 Eben im Pongau 24,3 Mariapfarr 23,9 
5 Sankt Koloman 24,2 Lofer 23,1 

115 Zell am See 16,6 Göming 14,9 
116 Kaprun 16,5 Schleedorf 14,0 
117 Muhr 15,9 Untertauern 13,6 
118 Bad Gastein 15,9 Hintersee 13,6 
119 Ramingstein 15,3 Werfenweng 12,1 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
Durchschnittsalter 
 
Wie Tabelle 4.5 zu entnehmen ist, betrug die Dif-
ferenz zwischen dem Durchschnittsalter der „äl-
testen“ und „jüngsten“ Gemeinde Salzburgs 9,7 
Jahre. Mit einem Durchschnittsalter von 47,7 Jah-
ren lebte in Mauterndorf die älteste Gemeindebe-
völkerung, während sich am anderen Ende der 
Skala Werfenweng mit einem Durchschnittsalter 
von 38,0 Jahren befindet. In lediglich drei Gemein-
den waren die Einwohnerinnen und Einwohner 
durchschnittlich jünger als 40 Jahre und in acht 
Gemeinden bereits älter als 45 Jahre. Landesweit 
waren die Salzburgerinnen und Salzburger durch-
schnittlich 42,9 Jahre alt. 
 

Tabelle 4.5 
Salzburger Gemeinden mit dem höchsten und 
niedrigsten Durchschnittsalter am 1.1.2021 

Rang Gemeinde Durchschnitts- 
alter 

1 Mauterndorf 47,7 
2 Bad Gastein 47,3 
3 Mühlbach am Hochkönig 46,5 
4 Ramingstein 46,5 
5 Muhr 45,8 

115 Flachau 40,2 
116 Großarl 40,0 
117 Eben im Pongau 39,6 
118 Untertauern 39,6 
119 Werfenweng 38,0 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Frauenanteil 
 
In 71 Gemeinden Salzburgs lebten Anfang 2021 
mehr Frauen als Männer. Der Frauenanteil landes-
weit betrug 51,1 %. In Anif, der Gemeinde mit dem 
höchsten Frauenanteil, waren 52,6 % der Bevölke-
rung weiblich (vgl. Tabelle 4.6). In Krimml lebten 
exakt gleich viele Frauen wie Männer. 47 Gemein-
den verzeichneten mehr Einwohner als Einwohne-
rinnen. Den höchsten Männeranteil gab es in Tho-
matal mit 54,0 %.  
 
 

Ausländeranteil 
 
In neun Gemeinden lag der Ausländeranteil bei 
über 20 %, allen voran die beiden Städte Salzburg 
(29,4 %) und Zell am See (28,6 %). In 58 weiteren 
Gemeinden besaß mindestens jeder Zehnte keine 
österreichische Staatsbürgerschaft. In Göriach leb-
ten nur vier Personen, die keinen österreichischen 
Pass besaßen, was einem Ausländeranteil von 
1,1 % - und damit dem niedrigsten Wert im Ge-
meinderanking – entsprach. Das gesamte Bundes-
land verzeichnete einen Ausländeranteil von 
18,2 %. 

Tabelle 4.6 
Salzburger Gemeinden mit den fünf höchsten und niedrigsten Frauen- und Ausländeranteilen am 
1.1.2021 

Rang Gemeinde Frauenanteil in % Gemeinde Ausländeranteil in % 

1 Anif 52,6 Salzburg (Stadt) 29,4 
2 Grödig 52,4 Zell am See 28,6 
3 Untertauern 52,4 Kaprun 26,4 
4 Mauterndorf 52,3 Bad Gastein 26,2 
5 Fusch an der Großglocknerstraße 52,2 Hallein 23,1 

115 Muhr 47,6 Krispl 3,5 
116 Ramingstein 47,3 Lessach 3,2 
117 Krispl 47,2 Sankt Andrä im Lungau 1,9 
118 Weißbach bei Lofer 47,1 Zederhaus 1,9 
119 Thomatal 46,0 Göriach 1,1 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

  

38



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang 

  

39



A Kartogramme 

In den Kartogrammen A.1 bis A.9 werden Informationen zur Entwicklung und Struktur der Salzburger 
Bevölkerung dargestellt. Zur Darstellung der Bilanzen wurden für alle Gemeinden die Werte der letzten 
fünf Jahre (A.1, A.2, A.3, A.9), in allen anderen Fällen die Auswertungen zum letztverfügbaren Stichtag 
herangezogen. Nach diesen Werten wurden die Gemeinden in Klassen eingeteilt und in der Karte ent-
sprechend dem Farbmuster eingefärbt. 
 
A.1: Bevölkerungsbilanz der Jahre 2016 - 2020 in Prozent 41 
A.2: Geburtenbilanz der Jahre 2016 - 2020 in Prozent 42 
A.3: Wanderungsbilanz der Jahre 2016 – 2020 in Prozent 43 
A.4: Jugendanteil (unter 20-Jährige) am 1.1.2021 in Prozent 44 
A.5: Seniorenanteil (65-Jährige und Ältere) am 1.1.2021 in Prozent 45 
A.6: Durchschnittsalter der Einwohnerinnen und Einwohner am 1.1.2021 46 
A.7: Frauenanteil am 1.1.2021 in Prozent 47 
A.8: Ausländeranteil am 1.1.2021 in Prozent 48 
A.9: Bilanz der ausländischen Bevölkerung der Jahre 2016 - 2020 in Prozent 49 
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Abbildung A.1
Bevölkerungsbilanz der Jahre 2016 - 2020 in Prozent

Legende:

2,0 bis 12,5 % Rückgang

bis unter 2,0 % Rückgang

0,0 bis unter 2,0 % Wachstum

2,0 bis unter 4,0 % Wachstum
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Abbildung A.2
Geburtenbilanz der Jahre 2016 - 2020 in Prozent

Legende:
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Abbildung A.3
Wanderungsbilanz der Jahre 2016 - 2020 in Prozent

Legende:

2,0 bis 13,2 % Zuwanderungsdefizit

bis unter 2,0 % Zuwanderungsdefizit

0,0 bis unter 2,0 % Zuwanderungsüberschuss

2,0 bis unter 4,0 % Zuwanderungsüberschuss

4,0 bis unter 6,0 % Zuwanderungsüberschuss

6,0 bis 14,0 % Zuwanderungsüberschuss
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Abbildung A.4
Jugendanteil am 1.1.2021 in Prozent

Legende:

15,3 bis unter 17,0 % unter 20-Jährige

17,0 bis unter 18,5 % unter 20-Jährige

18,5 bis unter 20,0 % unter 20-Jährige

20,0 bis unter 21,5 % unter 20-Jährige

21,5 bis unter 23,0 % unter 20-Jährige

23,0 bis 25,3 % unter 20-Jährige

Anzahl der Gemeinden je Klasse
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Abbildung A.5
Seniorenanteil am 1.1.2021 in Prozent

Legende:

12,1 bis unter 14,0 % 65-Jährige und Ältere

14,0 bis unter 16,0 % 65-Jährige und Ältere

16,0 bis unter 18,0 % 65-Jährige und Ältere

18,0 bis unter 20,0 % 65-Jährige und Ältere

20,0 bis unter 22,0 % 65-Jährige und Ältere

22,0 bis 27,1 % 65-Jährige und Älte

Anzahl der Gemeinden je Klasse
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Abbildung A.6
Durchschnittsalter der Bevölkerung am 1.1.2021

Legende:

38,0 bis unter 40,0 Jahre

40,0 bis unter 41,0 Jahre

41,0 bis unter 42,0 Jahre

42,0 bis unter 43,0 Jahre

43,0 bis unter 44,0 Jahre

44,0 bis 47,7 Jahre

Anzahl der Gemeinden je Klasse
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Abbildung A.7
Frauenanteil am 1.1.2021 in Prozent

Legende:

46,0 bis unter 48,0 % Frauen

48,0 bis unter 49,0 % Frauen

49,0 bis unter 50,0 % Frauen

50,0 bis unter 51,0 % Frauen

51,0 bis unter 52,0 % Frauen

52,0 bis 52,6 % Frauen

Anzahl der Gemeinden je Klasse
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Abbildung A.8
Ausländeranteil am 1.1.2021 in Prozent

Legende:

1,1 bis unter 4,0 % Ausländer/innen

4,0 bis unter 8,0 % Ausländer/innen

8,0 bis unter 12,0 % Ausländer/innen

12,0 bis unter 16,0 % Ausländer/innen

16,0 bis unter 20,0 % Ausländer/innen

20,0 bis 29,4 % Ausländer/innen

Anzahl der Gemeinden je Klasse
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Abbildung A.9
Bilanz der ausländischen Bevölkerung
der Jahre 2016 - 2020 in Prozent

Legende:

bis 35 % Rückgang

0 bis unter 15 % Wachstum

15 bis unter 30 % Wachstum

30 bis unter 45 % Wachstum

45 bis unter 60 % Wachstum

60 bis 220 % Wachstum

Anzahl der Gemeinden je Klasse
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B Gemeindetabellen 

Aus den Gemeindetabellen erhalten Sie Informationen über die Salzburger Bevölkerung auf Gemeinde-
ebene zu bestimmten Stichtagen wie Volkszählungen (VZ) oder am Jahresbeginn. Zusätzlich sind die 
Tabellen gereiht (B.4, B.5, B.6, B.11) oder enthalten Aggregierungen für die Planungsregionen, die po-
litischen Bezirke und das Land Salzburg. 
 
B.1:  Bevölkerungsstand laut Volks- und Registerzählungen 1869, 1900, 1934 und 1961 bis 2011 51 
B.2:  Bevölkerungsstand am Jahresbeginn 2011 und 2016 bis 2021 54 
B.3: Bevölkerungs-, Geburten-, Wanderungsbilanz, statistische Korrektur und Einbürgerungen der 

Jahre 2016 bis 2020 57 
B.4: Bevölkerungsbilanzen der Jahre 2011 bis 2015 und 2016 bis 2020, absolut und in Prozent 60 
B.5: Geburtenbilanzen der Jahre 2011 bis 2015 und 2016 bis 2020, absolut und in Prozent 62 
B.6: Wanderungsbilanzen der Jahre 2011 bis 2015 und 2016 bis 2020, absolut und in Prozent 64 
B.7: Bevölkerungsstand und -anteil nach Altersgruppen am 1.1.2021 66 
B.8: Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 

1.1.2021 70 
B.9: Stand der ausländischen Bevölkerung am Jahresbeginn 2011 und 2016 bis 2021 90 
B.10: Ausländeranteil am Jahresbeginn 2011 und 2016 bis 2021 im Land Salzburg in Prozent 93 
B.11: Ausländeranteil am Jahresbeginn 2011 und 2016 bis 2021 in Prozent 96 
B.12: Bevölkerungsstand nach Nationalität am 1.1.2021 98 
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N,"+.' �H �F �� �I �� �G G�

N)01' EFI ��F H�� H�H H�H HFH HEF

O7 ,('! F�G EFF E�I EF� E�I EIF ��H

&)01�7 "�M('' "# FH� �GF �FH �EI ��� H�� �HF

P)Q7(01�(!�&(Q��+01R// �� GH FI G	 EF FE FI

6(#4/�N-'-!(# HH �	 H� IG IH ��� ���

601 SS()�(!�T ## #* 7",* GH G	 FE �F E	 �G H�

J#"S FH� EII �F� �H� ��G �HH H��

J#/1 ,"#* �	� �IH G�F G�� GGF GGI GG�

2 ,*1 "! F�G E	I �E� HGI H�F II� ���FG

2 ,#$-,S�7 "�6('37),* F� ��� �H I� 	H ��� ��G

2R,!--+ GIG EFH E�� E	� ��� �GH �H�

U-,S7 ) ,# �� ��F ��	 ��� ��� ��� ���

V7 #() E	 I� ��I 	� 	G 	I 		

V'"W1()+ # �F� ��� �G	 �E� �	H �	E �		

V'+7 /1 # F�I EFF EE� ��� ��H ��� ��	

V)* #$-,S EG� �EG �E� �HG �IE HG� HF�

X("+/ #() �GI ��E ��	 ��� �G� �GG �GI

X)+01'�(!�6  ��� �I� �H� �IE �	F ��H �I	

�:!"#* �I �H G� �	 GG G� G�

�,:$"* 	�� ����� ���EI ���	F ��G	� ��FG� ��FEI

�,-Q*!("# F�G FHH FIF E�F F		 E�G E�F

M(''Y(#* ��I G�H GFF GI	 G	� F�I G	G

M ##$-,S�(!�Z('' ,+  G�G F�� FEG FE	 E�� E�G E��

M"#/ ,+  �E �H �	 �H G� G� GF

M-S�7 "�6('37),* �E� GFF GH� G	� FGF FE� FG�

N-..' �E� ��	 ��H �EF �II G�� G�	

N:+/ #$-,S �F� �GG ��G �II �	� ��� ��I

5(!., 01/+1()+ # �F	 GG� F�� F�E F�� F�I F�G

[(//+  ��	 G�	 GGH G�G G	E F�� FG�

\ )!(,4/�(!�Z('' ,+  EH	 I�	 I�� I�	 IH� I	I 	FG

\)Q$-,S�(!�M()#+7 ,* ��	 �EI �E� �F� �F� ��G ���

O7 ,#$-,S�7 "�6('37),* H�� 	GI ����H ���FI ���HG ����H ���H�

O7 ,/,)!�(!�6  ��� G�	 GE	 GIH G	� FGG FH�

&'("#S '$ HE 	� I� 	� ��G ��E ��G

6(#4/�� -,* #�7 "�6('37),* ��	 �FG �FI �E� �HI �HE �	�

6(#4/��"'* # FE� ��H ��I ��E �I� H�I �	E

601'  $-,S F	 H� H� �G �I �� I�

6  1(! ��F ��� �I� �IG �HI ��� ���

6  4",01 #�(!�Z('' ,+  �	� ���	� ���GG ����� ���	G ���EF ��G��

6/,(QY('01 # E�I I�� IEG 	�� ����� ���F� �����

6/,-7' �G	 �E� �H� �I� �	� �	G �		

T1('*() G�E EEI E�H EFF E�E EG� EG�

Z('+K6" 3 #1 "! 	G� ��FEI ��G�	 ��GG� ��FFE ��EG� ����H

J'/ #!(,4/�"!�&-#*() GH� F	F E�	 EH	 ��� H�� HF	

2($��(+/ "# I	� ����� 	H� 	�� 		� ����H ���GI

2($�M-S*(+/ "# I�H ����E ���FI ����G ���	I ����	 ���		

2"+01-S+1-S # ��G�G ��HFI ��I�G ��IHF ��	I� ���GI ����F

U-,S*(+/ "# �H IF I� I� IF ��� ���

V7 #�"!�&-#*() �G� �IE G�	 GG� GGE G	G GIG

X"'3!--+ ��F ��H ��G �F� �EI �F	 �E�

X'(01() ��H ��H �H� G�� G�� GFF GE�

X-,+/() G� �	 �I �H �H �H ��

�-'$ ** ��E �E� �HG �F� �FG ��F �GH
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$%&%'()%*�+,-(.(/01%/'2(*�
32,'4'056%1�7%8'19*�:-()�;-,8<.1/

;4-()�)%1�-.0,=()'056%(�7%>?,9%1.(/�-&�@-61%0<%/'((

ABCC ABCD ABCE ABCF ABCG ABAB ABAC

$12H-1, "I  IJ  	 J!J J"J J"K J  

LM44-. "JJ  "#  N  JI  N"  JJ  N 

LM44056,-/ N" NJ NN NN N! NK J	

O,%'(-1, KP KI KP K	 #" #J #"

QM6,<-56�-&�L2569?('/ "!P "K	 "KP "KJ "#! "	 "P!

+R-11S%1R%( "JP "K# "K "IJ "I	  "K  JN

T-)04-)4 IIN 	"# 	"I P	I 	 # 		K 	I#

;-(94�@26-((�'&�+2(/-. "�N! "�I!! "�I!I "�INJ "�I	! "�	"I  �!""

;-(94�Q-14'(�-&�U%((%(/%<'1/% "N# "#! "#K "#I "#" "II "PP

;-(94�V%'4�'&�+2(/-. "N#  N!  K	  II  IK  PN  #N

;56S-18-56�'&�+2(/-. K! KI" # P #NP #NJ #N! #K"

W(4%14-.%1( PK #	 I" ## #" #N IP

X-/1-'( J"! N J N J N # NI" K!	 K  

X%1R%(  	J JK# J#" N!K N K NNJ NJJ

X%1R%(S%(/ #N 	 	" "!N "!P ""K " J

$?1'-56 "  J " "  N

:%00-56 "I  J  !  "  " "	 "I

Q-1'-3R-11 PK "!I ""I " N "J	 "N# "N	

Q-.4%1()21R "	J  !J "	K "	I "PN "P# "IJ

Q.61 "K "" " "J "	  "   

T-&'(/04%'( N P! ## #J K	 K	 K#

;-(94�Y()1=�'&�:.(/-. "I  J  J "P "I "J "K

;-(94�Q-1/-1%46%(�'&�:.(/-. NP # #	 # I II I#

;-(94�Q'56-%,�'&�:.(/-.  #J J	I JP! J#K JJJ JNP JIN

U-&0S%/  P K"N N		 KN! #"P #NK #!J

U62&-4-, "! K I "! "! "J "#

US%(/  J	 #" #I # KJ K NK

W(4%1(<%1/ JN #I KN KK KJ KK KP

X%'H31'-56 K P I I P 	 ""

Z%)%16-.0 "I "P  	  J  K  "   

71-&<%1/�-&�X',)92/%, " # "KN "I	 "II "II "PI "	"

71.59�-(�)%1�$12H/,259(%1041-H% NJN KP	 # ! #NJ #	# INN IKP

['%(4%(�-&�L2569?('/ J	 K K! NP K! NJ NK

\.056�-(�)%1�$12H/,259(%1041-H% K! 	P P	 	I I# P 	K

L2,,%10<-56�'&�+'(8/-. #	 #	 P PJ P	 	! 	"

O-31.( N K #PP I " INP I#P IPN P  

O1'&&, N" P! PK "!! "!J 	# ""K

:%() K! "JK "K! "IN "K" "#N "#K

:%2/-(/  !J J P JNI JKN N!I N"N NJ#

:2R%1 "#J  PI  PP  #!  ##  P  	J

Q-'062R%( J"K N I N#N K!! K!# K!! N	 

Q-1'-�Y,&�-&�;4%'(%1(%(�Q%%1 "#	  II  	K  	"  	K J"!  	 

Q'44%10',, IK! 	"N 	!N 	 ! 		J "�!N! "�!P#

]%.9'156%(�-&�$12H>%(%)'/%1 "K" "IP "PP "PP  !I   "  " 

]'%)%1(0',, "J! "P "I# "I	 "P! "PP  !N

+'%0%()21R JN" NN! NKK NKK N#J NI NI!

T-.1'0 "JK "	J "	N "	I "#	 "P" "P 

;--,<-56̂L'(4%1/,%&& N"J KN" KI! K#! KNK KI KI	

;--,R%,)%(�-&�;4%'(%1(%(�Q%%1 "�	"#  �NIN  �#!	  �I""  �P "  �IK!  �PNJ

;-(94�Q-14'(�<%'�:2R%1 ""# "K" "#K "#N "# "I" "	"

;4.6,R%,)%( #P P "!! 	I P# P# P"

U-_%(<-56 "IK  !K  "P   P  "N  "J  "I

W(9%( "	"  PP  IN  PN  N  K  KK

W44%()21R "#P  "I     JK  IN  P# J!"

V'%662R%( NP KK I! #	 I! PP P!

X-,)�'&�+'(8/-. PK " 	 "N! "J! " # " P "NN

X%'H<-56�<%'�:2R%1 J! NN KK KI NP K! KI

Z%,,�-&�;%% "�PNP  �NN"  �K"!  �#"#  �#I!  �#	!  �	! 
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$%&%'()%*�+,-(.(/01%/'2(*�
32,'4'056%1�7%8'19*�:-()�;-,8<.1/

;4-()�)%1�-.0,=()'056%(�7%>?,9%1.(/�-&�@-61%0<%/'((

ABCC ABCD ABCE ABCF ABCG ABAB ABAC

+,H1%/H�I,-56/-.JK21) "�#L!  � #M  �NM	  �#!!  �#MO  �LLL  �	"O

+,H1%/H�;-,8<.1/%1�;%%(/%<'%4  �	O# N� MN N�N L N�#M N�O	P P�!	 P�MOP

+,H1%/H�;-,8<.1/J;4-)4�.()�Q&/H/%&H MN� !L NN�!"	 N#�!LN NO�"O" N	�	O# P"�ON! PM�NOO

+,H1%/H�R04%1621(/1.33% "�	 L  �#ON  �L#  �OPP  �	L! M�!MM M�!LM

+,H1%/H�;-,8-56JS%((%(/-. P�O"! L�!#" L�M N L�PO! L�LL	 O�"P O�M! 

+,H1%/H�T<4H�7%59%(U:-&&%14-, #M 	!# L	O O!# OLP OPO OPN

+,H1%/H�Q(4%1%1�;-,8-56J+2(/-. "�	##  �P""  �POP  �L!	  �OPN M�!!M M�!ON

+,H1%/H�V((0J+2(/-.  �PPP M�" M M�  # M�MM# M�P"O M�L#N M�O M

+,H1%/H�R<%1%1�;-,8-56J+2(/-.  �MOO  �	OM M�"!M M�"#" M� !N M�M P M�N N

+,H1%/H�$-04%'(%14-, "�LO!  � "P  � !P  � PP  � L  �M O  �MNL

+,H1%/H�:.(/-. "� #O "�PO" "�PNO "�P#" "�#" "�### "�#N"

+,H1%/H�Q(4%1%0�;--,-564-, P!! LL! LO L#P L"O LPP L	#

+,H1%/H�R<%1%0�;--,-564-, M�!#N N�"! N�MPP N�NOP N�#NN N�#MN N�L  

+,H1%/H�R<%13'(8/-. "�POO  �!!P  �!L#  �"!	  � MP  �M   �N P

+,H1%/H�W%,,%1�7%59%( M�!	O N� P# N�M	P N�PP	 N�#LM N�LL P�!NL

+,H1%/H�Q(4%13'(8/-. M		 POP #" #NL PON #!" #!	

7%8'19�;-,8<.1/�;4-)4  	�PN! ML�#L! M	�#ML N"�N!N N �OO	 NN�N ! NP�L O

7%8'19�X-,,%'( #�NN L�	#L O�"  O�MO# O�#PN 	�!"! 	�"P#

7%8'19�;-,8<.1/JQ&/%<.(/ ""� P! "P�PM! "#�!#P "#�O#N "L�#!! "O�M  "	�"M#

7%8'19�;-(94�@26-((�'&�+2(/-. O�#O	 "!�OM ""�""	 ""�N#" ""�ONO " �N ! " �#LO

7%8'19�S-&0Y%/ "� #O "�PO" "�PNO "�P#" "�#" "�### "�#N"

7%8'19�W%,,�-&�;%% O�#N	 ""�L"O " �  ! " �P#P " �OPN "M�!ON "M�P		

:-()�;-,8<.1/ #P�OMO OP� 	O OO�L"" 	 � N" 	P�NPL 	O�	  "!"�	MO
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���� !"�#�$%&!'!()*�( +!#�
,+% - )./�*�0�1 *2#�3&!"�4&%15'*(

6')%7!"�*&!-� %�&��8&/*�)5�( !!� !�9

:;<< :;<= :;<> :;<? :;<@ :;:; :;:<

4&%15'*(�A4-&"-B �
CD �EC
 ��C
 �FC
 �FCG �GCF �HCI

65-�!&' FCD 		C	 HCI HCG 	
CE 	
CD 	
CI

6"!�- ICE EC
 ECI EC
 ECE �C� �CF

6!!&5�*(J3'!(K-1 GC� HC� HCI GCH HC	 HC� GCF

0&"�L (&'! �C� FCE GC	 GCE GC� GC� GCG

�+%% !(�&!�"�*�4&%1&./ 	�C
 	DC� 	DC� 	IC� 	EC	 	ECI 	ECF

M&%%� ! 	FCE �
C� �
CH �	CE ��C
 ��CG �DC	

N* ),% �C
 	C� 	CG �C
 �CI �C� DCE

N'./% GC	 HCD HCG HCF HCG 	
C	 	
C�

O5�*&%� 	
C� 	�CF 	�C	 	�CE 	DC
 	DC� 	DC�

$'./�5� �M&%%� ! 	
C� 	DCE 	DCG 	IC	 	IC� 	EC	 	ICD

P'Q5&./�&��$&Q��)./R-- DCD ICF �C	 EC	 FC
 ECG �C�

4&!2-�N+%+�&! ICG IC	 ICI ICG EC
 ECG �CF

4./�SS&'�&��T�!!�!(�5 *(� �CG �CG DCD IC� ICD ICE EC


6! S 		CG 	ICI 	ECI 	�C
 	ECG 	�C
 	�CI

6!-/�* !( ECE FCG GC� GCI GCH HC	 GCH

0�*(/� � GCF 		C� 	�CD 	DCF 	IC	 	ECG 	GC�

0�*!"+*S�5� �4&%15'*( �CG �C
 IC
 ICF ECF ECG �C


0R*�++) GC	 		C� 		CE 	�C� 	�C� 	�CG 	DC�

U+*S5�'�*! IC� FCE FC	 �CE �C� FCF FCF

V5�!&' ICD �C	 FCE �CF �CE �CH �CH

V% W/&')�! EC� FCG GC� GCE HCH HCF HCG

V%)5�-/�! GC	 	
C� 	
CI 		C	 		CE 		CI 		CI

V'(�!"+*S GC
 HCE HCI HCF HCG 	
CD 	
CE

X& )-�!&' ICF �CG �CG FC	 FC� FCE FCF

X')./%�&��4�� 	EC	 	GCH 	GCI 	GCG 	GCG 	FC	 	GC�

�K� !( �C� DC� IC
 DCG ICD ICF IC�

�*K" ( 	DCD 	�CG 	FCI 	FCG 	HC
 	HCI 	HCF

�*+Q(�& ! 	�CG 	GCE 	GCG 	HCF 	HC� 	HC	 	HCG

M&%%Y&!( ECF FCF GCI HCD HC� HC� HCI

M�!!"+*S�&��Z&%%�*)�� �CG GCE HC� HCD 	
CI 	
C� 	
CI

M !-�*)�� ECE �C� �CI �C	 �CF �CG FC�

M+S�5� �4&%15'*( FC� 	
C
 	
CG 		C
 	�C
 	�CE 	�C


N+,,% IC� �CI �CI FCD GC	 GCI HC


NK)-�!"+*S EC� EC� �CD FC	 FC	 FCE GC�

3&�,*�./-)/&')�! �CH GCF 	
CD 	
CE 	
CD 	
CE 		CI

[&--)�� GCF 	
CI 	
CI 		C	 		CH 	�CD 	�CF

\�'�&*2-�&��Z&%%�*)�� 	
C
 	DC
 	�CG 	DC� 	DCF 	IC
 	ICE

\'Q"+*S�&��M&'!)5�*( EC� �C� �CD �C	 ECH �CG �CF

O5�*!"+*S�5� �4&%15'*( 	�CG 	�CH 	GCI 	HCF �
C� �	C	 �	CG

O5�*-*'��&��4�� IC� �CG FCE GC
 GC	 GCG HCE

$%& !S�%" �C
 FCD �C� FCD GC� GCI HCG

4&!2-���+*(�!�5� �4&%15'*( IC� ICH EC	 ECD �C
 ECH �CD

4&!2-�� %(�! 	�C� 	�C
 	FC	 	FC
 	FCE 	GC	 	FCG

4./%��"+*S ICG �CF FC
 ECH �CD ECE FCF

4��/&� �CI GC� HCI HCI HC� GCE 	
CD

4��2 *./�!�&��Z&%%�*)�� FC	 	
CI 	
CF 	
CG 		C
 		CE 		CG

4-*&QY&%./�! GC	 		C
 		C� 	�CI 	DC� 	DCF 	ICD

4-*+5% �C� FC
 FCI FCF GC
 GC
 GC	

T/&%(&' ECG HCI GCH HC� GCF GCH HC


Z&%)J4 �1�!/� � FCG 		C
 	
C
 	
C� 	
CH 		CI 	�C


6%-�!�&*2-� ��$+!(&' 	
C	 	�CE 	�CF 	DCF 	EC� 	�CD 	�CF

0&"��&)-� ! �
CF �ICE �DCH �ICD �ICG �ECE ��C�

0&"�M+S(&)-� ! 	�C� 	�C� 	�C� 	FCI 	FCI 	FCG 	FC�

0 )./+S)/+S�! 	DCD 	�CF 	FCI 	FCG 	GCF 	HCD �
C


U+*S(&)-� ! IC	 EC	 ECD ECD EC� �CD �CF

V5�!� ��$+!(&' 	
CE 	�C� 	DC� 	DCF 	DC� 	ECI 	EC


X %1�++) 	IC
 	EC
 	ECD 	�C� 	FCD 	�CE 	�C�

X%&./&' FCF HCE HCF 	
CH 		CE 	�C
 	�C


X+*)-&' �CE DC� DCI DC	 DC	 DC	 DCG

�+%"�(( EC	 �C� �CG ECG EC� ICG ECI
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 !"!#$%!&�'()$*$+,-!+#.$&�
/.(#0#,12!-�3!4#-5&�6)$%�7)(48*-+

9*,(:$%!-)$0!#(�)"�;)2-!,8!+#$$�#$�<

=>?? =>?@ =>?A =>?B =>?C =>=> =>=?

 -.D)-( EFG GF� GFG GFH IF� IFJ IFK

LM00)* HF
 	EFE 	KFG 	KFH 	�F� 	�F
 	�FK

LM00,12()+ EFK EFI EFI EFI EFE KF
 EFJ

N(!#$)-( GFE GFE GFK GFE GF� GFH GFK

OM2(8)12�)"�L.125P$#+ GF	 	
F� 	
FG 	
FK 		F	 	JF	 	�FK

'Q)--R!-Q!$ �F� GF	 �FI GFK GF� IFI HFJ

S)%,0)%0 	KFI 	IFK 	IFI 	IF� 	HFJ �
FE �
F


7)$50�;.2)$$�#"�'.$+)* 	JF	 	KFK 	KF� 	KFH 	�F� 	GF	 	GFG

7)$50�O)-0#$�)"�T!$$!$+!8#-+! HFE 	
F
 	
F
 	
F
 HFG 	
FE 	
FH

7)$50�U!#0�#"�'.$+)* EF� �FK �FH GFJ GF� GFE �FI

712R)-4)12�#"�'.$+)* 	EF	 	�FJ 	GFG 	IFE 	IFJ 	IFJ 	IFI

V$0!-0)*!-$ 	GF� 	KF
 	KFE 	EF� 	JF� 	JFH 	�FH

W)+-)#$ 	
FJ 	JFG 	JFG 	JFI 	KF	 	�FJ 	�FI

W!-Q!$ HFG 	�F
 	�F� 	JFE 	EF
 	EFK 	EFJ

W!-Q!$R!$+ GF
 HFK HF� 	
FJ 	
FK 		F� 		F�

 P-#)12 
FJ 
F� 
FH 
FJ 
FJ 
F� 	F	

6!,,)12 JF	 EF
 JF� JFI JFI JF� JF�

O)-#)/Q)-- JF� EFK KF
 KF� KFI �F	 �F�

O)*0!-$%.-Q 		F	 		FH 		FI 	�F
 		FE 		F� 	
FI

O*2- �F� �F	 �FJ �FK JFI EFJ EFK

S)"#$+,0!#$ JFK GF� �F	 KFH KF� KF� KFE

7)$50�9$%-:�#"�6*$+)* �FE JF
 JF
 �FE �F� 	FG 	FH

7)$50�O)-+)-!02!$�#"�6*$+)* �F� IFE HF� IF� 	
F	 	
FG 	
FK

7)$50�O#12)!(�#"�6*$+)* GF� 		F	 	
F� 	
FE HFK HFH 	
FG

T)",R!+ EFH HF
 IFI HFE 	
FI 		F� 	
FG
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Tabelle C.1 
Bevölkerungsstand und –veränderung im Land Salzburg seit 1970 

Jahr 
Bevölke- 

rungsstand  
per 1.1. 

Bevölke- 
rungs- 
bilanz 

davon Bevölke- 
rungsstand  
per 31.12. 

Geburten- 
bilanz 

davon Wanderungs- 
bilanz 

Statistische  
Korrektur1 Geborene Gestorbene 

1970 397.430 4.332 2.875 6.962 -4.087 1.457  401.762 
1971 401.762 8.226 2.748 6.802 -4.054 5.478  409.988 
1972 409.988 6.454 2.385 6.603 -4.218 4.069  416.442 
1973 416.442 5.373 2.190 6.189 -3.999 3.183  421.815 
1974 421.815 552 2.077 6.165 -4.088 -1.525  422.367 
1975 422.367 2.509 2.021 6.174 -4.153 488  424.876 
1976 424.876 3.929 1.501 5.774 -4.273 2.428  428.805 
1977 428.805 4.260 1.766 5.877 -4.111 2.494  433.065 
1978 433.065 1.829 1.794 5.939 -4.145 35  434.894 
1979 434.894 2.557 1.905 6.035 -4.130 652   437.451 
1980 437.451 3.256 2.019 6.263 -4.244 1.237  440.707 
1981 440.707 3.810 2.084 6.403 -4.319 1.726  444.517 
1982 444.517 3.172 2.298 6.516 -4.218 874  447.689 
1983 447.689 2.896 1.824 6.155 -4.331 1.072  450.585 
1984 450.585 3.234 2.248 6.319 -4.071 986  453.819 
1985 453.819 2.569 1.906 6.051 -4.145 663  456.388 
1986 456.388 2.813 1.948 6.033 -4.085 865  459.201 
1987 459.201 2.371 1.750 5.846 -4.096 621  461.572 
1988 461.572 2.940 1.847 5.857 -4.010 1.093  464.512 
1989 464.512 7.323 1.731 5.863 -4.132 5.592   471.835 
1990 471.835 8.931 1.868 5.934 -4.066 7.063  480.766 
1991 480.766 8.067 2.334 6.359 -4.025 5.733  488.833 
1992 488.833 9.778 2.634 6.590 -3.956 7.144  498.611 
1993 498.611 5.237 2.341 6.501 -4.160 2.896  503.848 
1994 503.848 2.778 2.305 6.338 -4.033 473  506.626 
1995 506.626 1.627 1.849 6.172 -4.323 -222  508.253 
1996 508.253 1.770 2.073 6.127 -4.054 -303  510.023 
1997 510.023 950 1.781 5.904 -4.123 -831  510.973 
1998 510.973 260 1.595 5.682 -4.087 -1.335  511.233 
1999 511.233 1.621 1.443 5.557 -4.114 178   512.854 
2000 512.854 1.997 1.261 5.437 -4.176 736  514.851 
2001 514.851 2.199 1.080 5.189 -4.109 1.228 -109 517.050 
2002 517.050 34 1.254 5.436 -4.182 -1.324 104 517.084 
2003 517.084 2.607 896 5.174 -4.278 1.520 191 519.691 
2004 519.691 2.678 1.246 5.254 -4.008 1.258 174 522.369 
2005 522.369 2.551 1.123 5.278 -4.155 1.152 276 524.920 
2006 524.920 1.128 970 5.017 -4.047 79 79 526.048 
2007 526.048 -104 1.006 5.031 -4.025 -958 -152 525.944 
2008 525.944 755 1.140 5.070 -3.930 -332 -53 526.699 
2009 526.699 31 692 4.866 -4.174 -672 11 526.730 

2010 526.730 1.156 929 5.091 -4.162 189 39 527.886 
2011 527.886 1.818 771 5.052 -4.281 1.049 -2 529.704 
2012 529.704 2.194 863 5.084 -4.221 1.308 23 531.898 
2013 531.898 2.372 771 5.185 -4.414 1.537 64 534.270 
2014 534.270 4.305 1.129 5.445 -4.316 3.058 118 538.575 
2015 538.575 7.240 977 5.494 -4.517 6.171 92 545.815 
2016 545.815 3.448 1.163 5.653 -4.490 2.234 51 549.263 
2017 549.263 3.316 1.169 5.846 -4.677 2.134 13 552.579 
2018 552.579 2.642 974 5.600 -4.626 1.708 -40 555.221 

2019 555.221 3.189 1.049 5.780 -4.731 2.122 18 558.410 

2020 558.410 2.300 562 5.756 -5.194 1.777 -39 560.710 
1 siehe Begriffserklärungen auf Seite 111 
Quelle: Statistik Austria; Statistiken des Bevölkerungsstandes und der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Wanderungsstatistik 
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Tabelle C.2 
Demographische Indikatoren zu den Geborenen im Land Salzburg seit 1970 

Jahr 

Geborene Gesamt-
fertili-
täts- 
rate 

Frauen im 
Durchschnittliches  

Fertilitätsalter bei der 
absolut Anteil 

unehelich 

Anteil 
ausländischer 

Mütter 

gebär- 
fähigen 
Alter1 

Haupt- 
gebär- 
alter2 Geburt Erstgeburt 

1970 6.962 21,4   2,37 97.350 45.999 27,0   
1971 6.802 21,1   2,27 98.438 47.413 27,0   
1972 6.603 21,3   2,15 99.978 48.424 27,0   
1973 6.189 22,3   1,98 101.382 48.630 26,9   
1974 6.165 22,1   1,94 102.292 48.555 26,7   
1975 6.174 20,0   1,92 103.103 48.743 26,7   
1976 5.774 22,4   1,76 104.746 49.525 26,5   
1977 5.877 22,4   1,76 107.033 50.521 26,7   
1978 5.939 23,1   1,74 109.100 51.730 26,7   
1979 6.035 24,6   1,74 110.985 52.953 26,7   
1980 6.263 27,5   1,77 113.115 53.992 26,6   
1981 6.403 30,1 7,6 1,77 115.115 54.945 26,7   
1982 6.516 32,3 8,1 1,77 116.775 55.794 26,6   
1983 6.155 32,7 6,9 1,65 118.587 56.631 26,8   
1984 6.319 31,5 6,6 1,67 120.662 56.751 26,8 24,2 
1985 6.051 32,2 6,5 1,58 122.524 57.634 27,0 24,5 
1986 6.033 32,5 6,8 1,56 124.163 58.469 27,2 24,6 
1987 5.846 32,1 7,2 1,49 125.601 59.398 27,3 24,9 
1988 5.857 30,7 7,2 1,47 126.742 60.378 27,3 24,9 
1989 5.863 31,6 7,5 1,45 128.121 61.677 27,4 25,0 
1990 5.934 32,0 9,3 1,43 129.998 63.366 27,6 25,1 
1991 6.359 31,1 12,3 1,50 131.251 64.622 27,6 25,0 
1992 6.590 31,3 15,5 1,54 132.400 65.433 27,5 25,0 
1993 6.501 32,7 17,6 1,51 133.607 65.856 27,5 25,2 
1994 6.338 31,0 19,0 1,48 133.709 65.396 27,7 25,5 
1995 6.172 31,2 18,6 1,45 133.827 64.491 27,8 25,8 
1996 6.127 30,9 19,2 1,46 134.238 63.433 28,0 25,9 
1997 5.904 31,1 18,2 1,43 134.246 63.531 28,1 25,9 
1998 5.682 31,2 19,0 1,40 133.838 61.989 28,2 26,3 
1999 5.557 32,3 20,0 1,40 133.468 60.359 28,3 26,4 
2000 5.437 34,1 20,7 1,40 133.441 59.006 28,4 26,4 
2001 5.189 34,3 20,6 1,35 133.438 57.675 28,6 26,6 
2002 5.436 34,7 20,8 1,45 133.044 56.286 28,8 26,9 
2003 5.174 37,6 19,2 1,39 132.950 56.531 28,9 26,9 
2004 5.254 39,0 19,5 1,44 133.290 55.830 28,9 27,0 
2005 5.278 38,8 20,1 1,45 133.310 54.933 29,2 27,3 
2006 5.017 39,7 19,2 1,40 133.025 54.041 29,2 27,4 
2007 5.031 40,0 20,6 1,41 132.246 53.069 29,5 27,8 
2008 5.070 41,6 21,6 1,44 131.398 53.015 29,6 27,9 
2009 4.866 41,0 22,3 1,40 130.366 52.220 29,9 28,1 

2010 5.091 42,3 21,4 1,47 129.430 51.738 29,9 28,1 
2011 5.052 42,2 21,3 1,46 128.569 51.587 30,1 28,4 
2012 5.084 43,1 23,6 1,46 127.806 51.762 30,3 28,6 
2013 5.185 42,8 22,7 1,49 127.024 52.113 30,3 28,8 
2014 5.445 43,4 24,0 1,55 126.223 52.603 30,4 28,6 
2015 5.494 44,1 25,5 1,55 125.636 53.500 30,6 29,1 
2016 5.653 44,1 27,3 1,57 125.283 54.524 30,7 29,3 
2017 5.846 43,7 28,0 1,61 124.705 55.068 30,7 29,3 
2018 5.600 41,6 28,8 1,54 123.916 55.289 30,8 29,4 
2019 5.780 41,9 29,6 1,58 122.956 55.873 31,1 29,7 

2020 5.756 42,3 29,4 1,57 122.370 55.890 31,1 29,9 
1 Gebärfähiges Alter: 15 bis 49 Jahre 
2 Hauptgebäralter = die 15 Jahrgänge mit den meisten Geburten (diese haben im Schnitt 85 % der Kinder geboren): 
  bis 1983: 18 bis 32 Jahre, ab 1984: 19 – 33, ab 1991: 20 – 34, ab 1997: 21 – 35, ab 2003: 22 – 36, ab 2008: 23 – 37, 2019: 24 – 38 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Tabelle C.3 
Demographische Indikatoren zu den Sterbefällen im Land Salzburg seit 1970 

Jahr 

Gestorbene Lebenserwartung2 der Durch- 
schnitts- 

alter 
(im Jahres- 

durchschnitt) 
absolut 

Anteil 
Ausländer/ 

-innen1 

Männer  
bei der Ge-

burt 

Frauen  
bei der Ge-

burt 

Männer  
mit 65 Jahren 

Frauen  
mit 65 Jahren 

1970 4.087   67,8 73,9 12,5 14,7 33,4 
1971 4.054   68,0 74,0 12,5 15,3 33,4 
1972 4.218   67,3 73,7 12,6 15,2 33,5 
1973 3.999   68,1 75,0 12,6 16,1 33,6 
1974 4.088   68,2 75,0 12,8 15,7 33,7 
1975 4.153   68,6 75,4 12,8 15,7 33,9 
1976 4.273   68,4 75,5 12,6 15,6 34,1 
1977 4.111   69,7 75,4 13,3 16,0 34,2 
1978 4.145   70,0 76,3 13,2 16,3 34,4 
1979 4.130   69,9 76,6 13,4 16,5 34,6 
1980 4.244   70,3 76,1 13,4 16,3 34,7 
1981 4.319 3,2 69,9 76,7 13,3 16,4 34,9 
1982 4.218 3,3 70,4 77,3 13,6 16,7 35,0 
1983 4.331 3,4 71,4 76,6 13,8 16,3 35,1 
1984 4.071 3,5 71,4 78,0 13,9 17,1 35,2 
1985 4.145 3,4 71,4 78,1 13,9 17,2 35,3 
1986 4.085 3,5 72,4 78,0 14,5 17,3 35,5 
1987 4.096 3,2 72,3 78,6 14,2 17,5 35,7 
1988 4.010 3,9 72,7 79,2 14,6 17,9 35,9 
1989 4.132 3,8 72,5 78,6 14,5 17,8 36,0 
1990 4.066 3,4 73,3 79,3 14,6 18,1 36,1 
1991 4.025 3,3 74,1 79,5 14,9 18,2 36,2 
1992 3.956 3,5 74,5 80,0 15,7 18,5 36,3 
1993 4.160 4,3 74,1 79,8 15,3 18,5 36,4 
1994 4.033 3,7 74,5 80,1 15,8 19,0 36,6 
1995 4.323 4,0 74,0 80,2 15,5 18,8 36,8 
1996 4.054 4,2 74,6 81,2 15,9 19,4 37,0 
1997 4.123 3,9 74,9 81,0 15,9 19,3 37,3 
1998 4.087 3,2 75,8 81,3 16,1 19,5 37,6 
1999 4.114 3,2 75,4 81,7 16,1 19,8 37,8 
2000 4.176 2,8 75,8 81,3 16,6 19,7 38,1 
2001 4.109 2,9 76,5 81,8 16,9 19,9 38,4 
2002 4.182 3,7 76,3 82,0 16,7 20,0 38,7 
2003 4.278 3,6 76,9 81,5 17,4 19,8 38,9 
2004 4.008 3,6 77,6 82,4 17,7 20,4 39,2 
2005 4.155 3,8 76,8 82,3 17,4 20,5 39,4 
2006 4.047 3,1 77,7 83,8 17,7 20,8 39,7 
2007 4.025 3,3 78,3 83,6 18,0 21,2 40,0 
2008 3.930 3,8 79,0 83,9 18,5 21,3 40,3 
2009 4.174 5,0 78,5 83,5 18,6 21,3 40,6 
2010 4.162 5,3 78,5 83,8 18,5 21,6 40,9 
2011 4.281 5,6 79,0 84,0 18,3 21,4 41,2 
2012 4.221 5,4 79,1 84,1 18,9 21,7 41,4 
2013 4.414 6,2 79,5 84,3 18,4 21,8 41,7 
2014 4.316 6,1 79,8 84,7 19,0 22,0 41,9 
2015 4.517 5,2 79,6 84,6 18,8 21,9 42,0 
2016 4.490 5,5 80,2 84,6 19,1 22,0 42,1 
2017 4.677 6,2 79,8 84,5 19,0 21,8 42,3 
2018 4.626 6,0 80,3 85,0 19,2 22,5 42,5 

2019 4.731 6,5 80,4 84,8 19,2 22,1 42,7 

2020 5.194 6,6 79,9 84,4 18,6 21,8 42,9 
1 Informationen zur Staatsangehörigkeit sind erst ab 1981 verfügbar. 
2 siehe Begriffserklärungen auf Seite 111 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Tabelle C.4 
Wanderungsbilanz, Zu-, Wegzüge nach Binnen- und Außenwanderung im Land Salzburg seit 1970 

Jahr 
Saldo Zuzüge Wegzüge 

gesamt Binnen- 
wand. 

Außen- 
wand. gesamt Binnen- 

wand. 
Außen- 
wand. gesamt Binnen- 

wand. 
Außen- 
wand. 

1970 1.457              
1971 5.478              
1972 4.069              
1973 3.183              
1974 -1.525              
1975 488              
1976 2.428              
1977 2.494              
1978 35              
1979 652                 
1980 1.237              
1981 1.726              
1982 874              
1983 1.072              
1984 986              
1985 663              
1986 865              
1987 621              
1988 1.093              
1989 5.592                 
1990 7.063              
1991 5.733              
1992 7.144              
1993 2.896              
1994 473              
1995 -222              
1996 -303 -107 -196 9.832 4.956 4.876 10.135 5.063 5.072 
1997 -831 -277 -554 9.096 4.718 4.378 9.927 4.995 4.932 
1998 -1.335 -453 -882 8.519 4.233 4.286 9.854 4.686 5.168 
1999 178 -866 1.044 10.065 4.353 5.712 9.887 5.219 4.668 
2000 736 -825 1.561 10.277 4.197 6.080 9.541 5.022 4.519 
2001 1.228 -714 1.942 13.333 4.813 8.520 12.105 5.527 6.578 
2002 -1.324 -763 -561 11.845 4.859 6.986 13.169 5.622 7.547 
2003 1.520 -475 1.995 12.173 4.795 7.378 10.653 5.270 5.383 
2004 1.258 -951 2.209 12.546 4.853 7.693 11.288 5.804 5.484 
2005 1.152 -789 1.941 12.249 4.948 7.301 11.097 5.737 5.360 
2006 79 -879 958 11.448 4.922 6.526 11.369 5.801 5.568 
2007 -958 -1.042 84 12.108 5.006 7.102 13.066 6.048 7.018 
2008 -332 -823 491 12.466 5.335 7.131 12.798 6.158 6.640 
2009 -672 -926 254 12.362 5.304 7.058 13.034 6.230 6.804 
2010 189 -938 1.127 12.815 5.446 7.369 12.626 6.384 6.242 
2011 1.049 -659 1.708 13.901 5.715 8.186 12.852 6.374 6.478 
2012 1.308 -749 2.057 14.590 5.811 8.779 13.282 6.560 6.722 
2013 1.537 -1.046 2.583 15.335 5.740 9.595 13.798 6.786 7.012 
2014 3.058 -490 3.548 16.645 6.372 10.273 13.587 6.862 6.725 
2015 6.171 -794 6.965 21.886 8.025 13.861 15.715 8.819 6.896 
2016 2.234 -2.508 4.742 18.820 7.066 11.754 16.586 9.574 7.012 
2017 2.134 -1.031 3.165 17.426 6.717 10.709 15.292 7.748 7.544 
2018 1.708 -1.212 2.920 16.677 6.243 10.434 14.969 7.455 7.514 

2019 2.122 -1.378 3.500 17.459 6.281 11.178 15.337 7.659 7.678 

2020 1.777 -2.418 4.195 17.238 6.548 10.690 15.461 8.966 6.495 

Hinweis: Detaillierte Ergebnisse zu den Wanderungen sind erst ab 1996 verfügbar. 
Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 
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Tabelle C.5 
Bevölkerungsstand nach Altersgruppen und Geschlecht, Bevölkerungsanteil nach Altersgruppen, 
Durchschnittsalter nach Geschlecht im Land Salzburg seit 1971 (zum Jahresanfang) 

Jahr 
Bevölkerungsstand Anteile in Prozent Durchschnittsalter 

gesamt 
davon davon 

<20 20-64 65+ 85+ ge-
samt m w 

<20 20 - 64 65+ 85+ Männer Frauen 

1971 401.762 137.262 220.146 44.354 2.023 192.179 209.583 34,2 54,8 11,0 0,5 33,4 31,8 34,9 
1972 409.988 139.774 224.445 45.769 2.122 196.586 213.402 34,1 54,7 11,2 0,5 33,5 31,8 35,0 
1973 416.442 141.415 228.160 46.867 2.184 199.949 216.493 34,0 54,8 11,3 0,5 33,5 31,8 35,1 
1974 421.815 142.284 231.397 48.134 2.267 202.597 219.218 33,7 54,9 11,4 0,5 33,6 31,9 35,2 
1975 422.367 141.831 231.264 49.272 2.345 202.258 220.109 33,6 54,8 11,7 0,6 33,8 32,1 35,4 
1976 424.876 141.952 232.584 50.340 2.341 203.095 221.781 33,4 54,7 11,8 0,6 34,0 32,3 35,6 
1977 428.805 141.647 235.825 51.333 2.404 204.848 223.957 33,0 55,0 12,0 0,6 34,1 32,4 35,7 
1978 433.065 141.295 238.966 52.804 2.568 206.969 226.096 32,6 55,2 12,2 0,6 34,3 32,6 35,9 
1979 434.894 140.145 240.925 53.824 2.655 207.635 227.259 32,2 55,4 12,4 0,6 34,5 32,7 36,1 
1980 437.451 138.826 243.822 54.803 2.790 208.673 228.778 31,7 55,7 12,5 0,6 34,7 32,9 36,3 
1981 440.707 137.820 248.140 54.747 2.893 210.115 230.592 31,3 56,3 12,4 0,7 34,8 33,1 36,4 
1982 444.517 136.953 253.634 53.930 3.002 212.035 232.482 30,8 57,1 12,1 0,7 34,9 33,1 36,6 
1983 447.689 136.196 258.430 53.063 3.174 213.314 234.375 30,4 57,7 11,9 0,7 35,0 33,3 36,6 
1984 450.585 134.802 263.603 52.180 3.314 214.682 235.903 29,9 58,5 11,6 0,7 35,1 33,4 36,7 
1985 453.819 133.647 267.647 52.525 3.467 216.180 237.639 29,4 59,0 11,6 0,8 35,3 33,6 36,8 
1986 456.388 131.732 270.855 53.801 3.706 217.414 238.974 28,9 59,3 11,8 0,8 35,4 33,7 37,0 
1987 459.201 130.298 273.373 55.530 3.950 218.935 240.266 28,4 59,5 12,1 0,9 35,6 33,9 37,1 
1988 461.572 128.165 276.426 56.981 4.155 220.255 241.317 27,8 59,9 12,3 0,9 35,8 34,1 37,4 
1989 464.512 126.071 280.185 58.256 4.286 221.926 242.586 27,1 60,3 12,5 0,9 36,0 34,3 37,6 
1990 471.835 126.228 286.188 59.419 4.484 225.815 246.020 26,8 60,7 12,6 1,0 36,1 34,4 37,6 
1991 480.766 126.841 293.493 60.432 4.490 230.547 250.219 26,4 61,0 12,6 0,9 36,1 34,5 37,7 
1992 488.833 127.129 300.237 61.467 4.677 235.209 253.624 26,0 61,4 12,6 1,0 36,2 34,5 37,8 
1993 498.611 128.660 307.322 62.629 5.057 240.587 258.024 25,8 61,6 12,6 1,0 36,3 34,6 37,9 
1994 503.848 128.930 311.304 63.614 5.378 243.527 260.321 25,6 61,8 12,6 1,1 36,5 34,8 38,0 
1995 506.626 128.543 313.259 64.824 6.038 245.218 261.408 25,4 61,8 12,8 1,2 36,7 35,0 38,3 
1996 508.253 128.244 314.446 65.563 6.438 245.953 262.300 25,2 61,9 12,9 1,3 36,9 35,2 38,5 
1997 510.023 128.162 315.275 66.586 6.755 246.560 263.463 25,1 61,8 13,1 1,3 37,2 35,5 38,7 
1998 510.973 127.784 315.761 67.428 7.247 246.709 264.264 25,0 61,8 13,2 1,4 37,4 35,8 38,9 
1999 511.233 127.122 316.125 67.986 7.619 246.841 264.392 24,9 61,8 13,3 1,5 37,7 36,1 39,2 
2000 512.854 126.553 317.648 68.653 7.897 247.652 265.202 24,7 61,9 13,4 1,5 38,0 36,4 39,5 
2001 514.851 125.573 320.049 69.229 7.827 248.739 266.112 24,4 62,2 13,4 1,5 38,2 36,7 39,7 
2002 517.050 124.148 322.562 70.340 7.630 250.041 267.009 24,0 62,4 13,6 1,5 38,6 37,0 40,1 
2003 517.084 123.041 323.844 70.199 7.197 250.199 266.885 23,8 62,6 13,6 1,4 38,8 37,2 40,2 
2004 519.691 122.131 326.531 71.029 6.898 251.704 267.987 23,5 62,8 13,7 1,3 39,0 37,5 40,4 
2005 522.369 121.035 327.200 74.134 7.168 253.194 269.175 23,2 62,6 14,2 1,4 39,3 37,8 40,7 
2006 524.920 120.333 327.181 77.406 7.950 254.499 270.421 22,9 62,3 14,7 1,5 39,6 38,1 40,9 
2007 526.048 118.986 326.682 80.380 8.719 255.109 270.939 22,6 62,1 15,3 1,7 39,9 38,4 41,2 
2008 525.944 117.743 325.859 82.342 9.304 255.107 270.837 22,4 62,0 15,7 1,8 40,1 38,7 41,5 
2009 526.699 116.580 325.666 84.453 9.923 255.534 271.165 22,1 61,8 16,0 1,9 40,4 39,0 41,8 
2010 526.730 115.198 324.796 86.736 10.417 255.552 271.178 21,9 61,7 16,5 2,0 40,8 39,4 42,1 
2011 527.886 113.764 326.528 87.594 10.838 256.031 271.855 21,6 61,9 16,6 2,1 41,0 39,7 42,3 
2012 529.704 112.392 327.671 89.641 11.173 257.056 272.648 21,2 61,9 16,9 2,1 41,3 40,0 42,6 
2013 531.898 111.129 328.563 92.206 11.587 258.218 273.680 20,9 61,8 17,3 2,2 41,6 40,2 42,8 
2014 534.270 109.938 329.998 94.334 11.908 259.595 274.675 20,6 61,8 17,7 2,2 41,8 40,5 43,0 
2015 538.575 109.690 332.383 96.502 12.326 262.197 276.378 20,4 61,7 17,9 2,3 42,0 40,6 43,2 
2016 545.815 110.755 336.704 98.356 12.670 267.167 278.648 20,3 61,7 18,0 2,3 42,0 40,6 43,4 
2017 549.263 110.646 338.460 100.157 13.052 268.727 280.536 20,1 61,6 18,2 2,4 42,2 40,9 43,5 
2018 552.579 110.663 339.867 102.049 13.263 270.326 282.253 20,0 61,5 18,5 2,4 42,4 41,0 43,6 
2019 555.221 109.983 341.369 103.869 13.375 271.580 283.641 19,8 61,5 18,7 2,4 42,6 41,3 43,8 
2020 558.410 110.108 342.430 105.872 13.404 273.167 285.243 19,7 61,3 19,0 2,4 42,7 41,5 44,0 
2021 560.710 110.101 343.003 107.606 13.346 274.351 286.359 19,6 61,2 19,2 2,4 42,9 41,7 44,1 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Tabelle C.6 
Bevölkerungsstand nach Top 5 Nationalitäten im Land Salzburg seit 1981 (zum Jahresanfang), 
Einbürgerungen im Land Salzburg seit 1981 

Jahr 
In- 

länder/ 
-innen 

Aus- 
länder/ 
-innen 

darunter aus 

Ein- 
bürge- 
rungen 

EU-Staa-
ten1 

darunter aus 

Nicht EU-
Staaten 

darunter aus 

Deutsch- 
land2 

Kroa-
tien Ungarn 

Bosnien 
und 

Herzeg. 
Serbien 

1981 418.903 21.804         398 
1982 421.681 22.836         427 
1983 424.623 23.066         646 
1984 427.287 23.298         581 
1985 430.236 23.583         539 
1986 432.732 23.656         495 
1987 435.098 24.103         357 
1988 436.966 24.606         363 
1989 439.120 25.392         345 
1990 441.169 30.666         309 
1991 443.251 37.515  7.100       361 
1992 444.565 44.268  6.885       307 
1993 446.049 52.562  6.800       355 
1994 447.473 56.375  7.131       451 
1995 448.599 58.027  7.075       657 
1996 449.981 58.272  7.254       590 
1997 451.468 58.555  7.516       509 
1998 452.436 58.537  7.640       598 
1999 452.980 58.253   7.343           804 
2000 453.701 59.153  7.626       949 
2001 454.378 60.473  8.067       1.661 
2002 454.838 62.212 20.624 9.030 5.877 616 41.588 13.694 10.302 2.376 
2003 455.742 61.342 20.726 8.991 5.893 628 40.616 13.613 9.793 2.681 
2004 458.296 61.395 21.443 9.456 5.868 665 39.952 13.279 9.639 2.758 
2005 460.679 61.690 22.447 10.252 5.839 724 39.243 12.896 9.391 2.086 
2006 462.725 62.195 23.363 11.016 5.727 742 38.832 12.616 9.288 1.481 
2007 463.610 62.438 24.382 11.927 5.556 739 38.056 12.170 7.921 897 
2008 463.139 62.805 25.564 12.740 5.485 813 37.241 11.973 7.897 586 
2009 462.733 63.966 26.670 13.577 5.374 887 37.296 11.909 7.789 518 
2010 462.110 64.620 27.253 14.082 5.309 954 37.367 11.757 7.733 516 
2011 462.048 65.838 28.674 14.833 5.274 1.102 37.164 11.511 7.624 480 
2012 461.801 67.903 30.472 15.449 5.270 1.548 37.431 11.471 7.437 471 
2013 461.341 70.557 32.495 15.946 5.217 2.207 38.062 11.379 7.311 463 
2014 460.821 73.449 34.771 16.333 5.354 2.896 38.678 11.324 7.290 451 
2015 460.710 77.865 37.851 16.808 5.594 3.694 40.014 11.279 7.296 479 
2016 460.517 85.298 40.516 17.194 5.845 4.383 44.782 11.344 7.329 477 
2017 460.552 88.711 43.007 17.691 6.023 5.019 45.704 11.351 7.347 495 
2018 460.338 92.241 45.744 18.111 6.272 5.636 46.497 11.331 7.413 396 
2019 459.764 95.457 48.195 18.617 6.519 6.026 47.262 11.428 7.505 583 
2020 459.488 98.922 50.963 19.500 6.699 6.501 47.959 11.443 7.629 486 
2021 458.772 101.938 53.387 20.403 7.002 6.794 48.551 11.429 7.561  

1 siehe Auflistung der Mitgliedsstaaten der Europäischen Union auf Seite 113 
2 Wert für 1991: Anteil gemäß Volkszählung 1991 

Werte von 1992 bis 2001: Anteil gemäß Bevölkerungsfortschreibung, basierend auf den Meldungen der Gemeinden 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes, Volkszählungsergebnisse, Einbürgerungsstatistik; 

Landesstatistik, Bevölkerungsfortschreibung 
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D Wanderungsverflechtungen 

In den Tabellen D.1 bis D.3 sind die Wanderungen des Jahres 2020 als Matrizen für die Bundesländer, 
Bezirke und Planungsregionen aufbereitet. 
 
Tabelle D.1 
Wanderungsmatrix der österreichischen Bundesländer des Jahres 2020 

  

Wanderungen nach Wanderungen 

Bur-
gen- 
land 

Kärn- 
ten 

Nie-
der- 
ös-

terr. 

Ober- 
österr. 

Salz- 
burg 

Steier- 
mark Tirol 

Vor-
arl- 
berg 

Wien ins 
Inland1 

ins 
Aus-
land 

ge- 
samt1 

Wand. von                         
Burgenland 13.606 89 1.625 134 54 895 75 33 2.172 5.077 1.570 6.647 
Kärnten 141 40.175 542 532 390 1.735 447 112 1.856 5.755 3.780 9.535 
Niederösterr. 2.546 1.173 95.321 2.799 777 1.615 605 258 16.968 26.741 10.935 37.676 
Oberösterr. 233 636 2.800 109.078 2.507 1.572 652 223 4.381 13.004 11.036 24.040 
Salzburg 160 704 681 3.186 39.501 1.076 775 281 2.103 8.966 6.495 15.461 
Steiermark 932 1.654 1.225 1.410 706 99.910 485 234 3.641 10.287 10.201 20.488 
Tirol 159 615 483 759 811 826 55.650 783 1.783 6.219 9.765 15.984 
Vorarlberg 64 163 192 251 114 345 496 32.843 1.265 2.890 5.128 8.018 
Wien 2.974 1.377 24.588 3.009 1.189 2.520 1.054 889 178.849 37.600 37.369 74.969 
Wanderungen                
vom Inland1 7.209 6.411 32.136 12.080 6.548 10.584 4.589 2.813 34.169 116.539 96.279   
vom Ausland 2.419 6.185 16.131 17.447 10.690 14.134 13.188 6.508 49.641 136.343    
gesamt1 9.628 12.596 48.267 29.527 17.238 24.718 17.777 9.321 83.810       

1 ohne Wanderungen innerhalb eines Bundeslandes  
Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 

 
Tabelle D.2 
Wanderungsmatrix der Salzburger Bezirke des Jahres 2020 

  

Wanderungen nach Wanderungen 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 
in 

andere 
Bezirke1 

nach 
Ober- 
österr. 

in  
an-

dere  
Bld. 

ins 
Ausland 

ge- 
samt1 

Wanderungen von                       
(1) Salzburg (Stadt) 11.162 502 2.407 185 27 128 3.249 1.059 1.649 2.931 8.888 
(2) Hallein 483 2.782 378 142 21 31 1.055 198 390 515 2.158 
(3) Salzburg-Umgebung 1.892 357 6.543 93 18 131 2.491 1.583 2.100 1.318 7.492 
(4) St. Johann im Pongau 252 125 113 4.748 22 143 655 172 576 844 2.247 
(5) Tamsweg 72 24 56 25 904 10 187 26 238 114 565 
(6) Zell am See 214 44 76 141 4 5.246 479 148 827 773 2.227 
Wanderungen                       
von anderen Bezirken1 2.913 1.052 3.030 586 92 443 8.116 3.186 5.780 6.495   
von Oberösterreich 839 152 1.242 134 22 118 2.507      
von anderen Bld. 1.331 302 936 502 179 791 4.041      
vom Ausland 4.278 697 3.099 1.138 173 1.305 10.690      

gesamt1 9.361 2.203 8.307 2.360 466 2.657           
1 ohne Wanderungen innerhalb eines Bezirks  
Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 
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Tabelle D.3 
Wanderungsmatrix der Salzburger Planungsregionen des Jahres 2020 

Wanderungen nach Wanderungen 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) (15) (16) 
in 

andere 
Pl.reg.1 

nach 
Ober- 
österr. 

in 
andere 

Bld. 

ins 
Ausland 

ge- 
samt1 

Wanderungen von 
(1) Flachgau-Nord 872 55 259 14 12 0 2 2 0 2 0 0 3 0 0 0 349 246 129 176 900 
(2) Salzburger Seengebiet 70 1.721 535 60 50 6 6 4 6 2 2 1 5 3 6 3 759 533 256 254 1.802 
(3) Sbg-Stadt u. Umgeb. 381 823 15.337 391 720 28 87 60 52 43 39 25 48 42 70 44 2.853 1.606 3.185 3.499 11.143 
(4) Osterhorngruppe 22 106 355 1.003 42 1 6 2 4 0 4 1 3 0 4 1 551 257 179 320 1.307 
(5) Salzach-Tennengau 29 76 687 30 2.461 37 46 18 33 6 21 4 5 5 6 9 1.012 168 352 473 2.005 
(6) Abtenauer Becken 1 7 28 3 40 244 6 25 4 4 0 0 0 0 2 0 120 30 38 42 230 
(7) Unterer Salzach-Pong. 0 6 109 8 34 6 969 71 169 3 4 0 5 3 6 7 431 40 105 157 733 
(8) Enns-Pongau 0 10 59 3 27 16 65 1.155 90 7 9 1 8 2 4 7 308 64 191 303 866 
(9) Oberer Salzach-Pong. 6 12 83 7 23 8 156 100 1.176 35 4 1 17 4 14 22 492 39 183 219 933 

(10) Gasteinertal 0 8 46 8 11 0 19 7 40 686 5 0 13 6 12 11 186 29 97 165 477 
(11) Lungau 0 38 85 5 23 1 5 10 7 3 904 0 6 1 2 1 187 26 238 114 565 
(12) Unteres Saalachtal 0 1 15 3 2 1 0 0 1 1 0 222 17 0 5 0 46 3 47 40 133 
(13) Oberes Saalachtal 1 12 99 1 18 1 8 6 13 6 0 21 1.657 34 195 12 427 60 258 335 1.080 
(14) Oberpinzgau 0 5 33 1 8 0 5 0 7 11 0 1 35 965 88 10 204 46 159 127 536 
(15) Zeller Becken 0 4 60 7 7 1 7 4 15 5 3 7 179 131 1.249 51 481 31 284 230 1.026 
(16) Unterpinzgau 0 2 44 2 6 0 7 4 34 7 1 1 13 23 74 256 218 8 79 41 346 
Wanderungen 
von anderen Pl.reg.1 510 1.165 2.497 543 1.023 106 425 313 475 135 92 63 357 254 488 178 8.624 3.183 5.780 6.495 
von Oberösterreich 139 376 1.387 179 128 24 27 38 36 33 22 7 50 16 38 7 2.507 
von anderen Bundesld. 74 225 1.803 165 279 23 75 192 134 101 179 60 225 162 282 62 4.041 
vom Ausland 285 436 6.282 374 629 68 218 388 316 216 173 62 440 226 523 54 10.690 
gesamt1 1.008 2.202 11.969 1.261 2.059 221 745 931 961 485 466 192 1.072 658 1.331 301 

1 ohne Wanderungen innerhalb einer Planungsregion 
Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 

109



E Details zu den Datengrundlagen

Die österreichische Bevölkerungsstatistik wurde im 
Jahr 2004 von der Bundesanstalt Statistik Austria 
durch die Verwendung der Meldedaten aus dem 
Zentralen Melderegister (ZMR) rückwirkend per 
1.1.2002 auf eine neue Basis gestellt. Seither gibt 
es konsistente Ergebnisse der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung (Geborene, Gestorbene) sowie der 
Wanderungsstatistik mit den Ergebnissen für den 
Bevölkerungsstand – und das auf allen regionalen 
Ebenen, d.h. von den Gemeinden, über die politi-
schen Bezirke, die Bundesländer bis zum Österrei-
chergebnis. 
 
Mit Vorliegen der Ergebnisse der Proberegisterzäh-
lung zum Stichtag 31.10.2006 kam es zu einer Re-
vision dieser Ergebnisse. Grund dafür war, dass der 
Einwohnerstand Österreichs niedriger war als der 
auf Basis der Informationen aus dem ZMR ermit-
telte Bestand. Im Land Salzburg belief sich diese 
Diskrepanz auf rund 3.500 Personen. 
In Folge dieser Revision wurden die stichtagsbezo-
genen Einwohnerstände, aber auch die Wande-
rungsdaten, bis 2002 zurück revidiert. Im Oktober 
2010 wurden noch die Wanderungsdaten des Jah-
res 2001 revidiert. 
Ebenso kam es nach der Registerzählung 2011 zu 
einer Revision der Bevölkerungsdaten der Jahre 
2007 bis 2012 sowie der Wanderungsdaten der 
Jahre 2008 bis 2012. Dabei wurde der Stand vom 
1.1.2012 um 4.418 Einwohnerinnen und Einwohner 
nach unten korrigiert. Einen Exkurs zu dieser Revi-
sion finden Sie in unserem Bevölkerungsbericht des 
Jahres 2013. 
 
Auch bei den Gestorbenendaten gab es Verbesse-
rungen. Seit dem Berichtsjahr 2009 werden Todes-
fälle von Österreicherinnen und Österreichern im 
Ausland nahezu vollständig berücksichtigt, indem 
auf die Sterbedaten beim Hauptverband der Sozi-
alversicherungsträger Bezug genommen wird (bis 
dahin wurden die Informationen auf Basis der von 
den österreichischen Botschaften im Ausland über-
mittelten Sterbeurkunden ermittelt). 
 
Da trotz all dieser Verbesserungen noch Diskrepan-
zen zwischen den verschiedenen Teilaggregaten 
bzw. Datengrundlagen verbleiben, wird mit der 
„statistischen Korrektur“ der Ausgleich zwischen 
der Veränderung der Bevölkerungsstände und der 
Zahl der Geburten, Gestorbenen sowie der Zu- und 

Weggezogenen im entsprechenden Zeitraum ge-
schaffen. 
 
Zentrales Personenstandsregister 
 
Mit der Kundmachung des Personenstandsgesetzes 
2013 (PStG 2013) am 11. Jänner 2013 wurde be-
schlossen, ein Zentrales Personenstandsregister 
(ZPR) in Betrieb zu nehmen. Seit 1. November 2014 
werden daher alle Personenstandsfälle (Geburten, 
Sterbefälle, Eheschließungen, Ehescheidungen, 
Eintragungen und Auflösungen gleichgeschlechtli-
cher Partnerschaften) ins ZPR eingetragen. 
In Hinblick auf die Vollständigkeit der Daten 
brachte diese Umstellung mehrere Verbesserun-
gen. So werden nun auch Personenstandsfälle ein-
gespeichert, die sich im Ausland ereignet haben. 
Bei den Sterbefällen werden diese (über die Daten 
der Sozialversicherungsträger) großteils bereits 
seit 2009 erhoben. Nun können jedoch auch Ge-
burten und Eheschließungen, die im Ausland statt-
gefunden haben, ausgewertet werden. 
Außerdem werden nun auch die Daten von Vätern 
unehelicher Kinder, falls sie angegeben wurden, 
sowie die Eheschließungen von Salzburgerinnen 
mit Ausländern in den Statistiken berücksichtigt. 
 
Volks- bzw. Registerzählung 2011 
 
Die Proberegisterzählung 2006 war der Beginn der 
Vorbereitungen zur Registerzählung 2011, die mit 
Stichtag 31.10.2011 durchgeführt wurde. Erstmals 
wurden keine Fragebögen an alle Bürgerinnen und 
Bürger verteilt und anschließend ausgewertet (wie 
bei der klassischen Volkszählung), sondern die vor-
handenen Verwaltungsregister verwendet. Diese 
Registerzählung ist wesentlich kostengünstiger 
und die Daten sind konsistenter und schneller ver-
fügbar.  
Zusätzlich zum bereits erwähnten ZMR des Bundes-
ministeriums für Inneres, aus dem vierteljährlich 
Personenstände ausgewertet werden, werden ei-
nige andere Register ausgelesen und die Daten 
miteinander verknüpft. Beispiele für weitere Ba-
sisregister sind das Gebäude- und Wohnungsregis-
ter und das Unternehmensregister der Statistik 
Austria, das Register für Steuerdaten des Bundes-
ministeriums für Finanzen, das Register des Haupt-
verbandes der Sozialversicherungsträger und das 
Register des Arbeitsmarktservices. 
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Volkszählung 2001 
 
Am 23. September 2004 wurde die Zahl der Wohn-
bevölkerung korrigiert, da zum Zeitpunkt der ers-
ten Kundmachung am 17. September 2002 noch 
circa 900 Reklamationsverfahren anhängig waren. 
Da 2004 die Volkszählungsdaten jedoch schon 
längst in zahlreichen Publikationen und Datenban-
ken veröffentlicht waren und sich die Ergebnisse 

nur minimal unterschieden haben, wurden die be-
stehenden Publikationen nicht neu erstellt. 
Man unterscheidet daher zwischen den „rechtlich 
verbindlichen Ergebnissen“ (2004) und den „statis-
tischen Ergebnissen“ (2002), welche in dieser Be-
richtsreihe verwendet werden. 
Für Salzburg belief sich die Korrektur auf + 127 
Personen (+ 0,025 %) von 515.327 (2002) auf 
515.454 Personen (2004). 

 
 

F Begriffserklärungen 

gemäß den Definitionen der Statistik Austria 
 
Altersspezifische Fertilitätsrate 
 
Lebendgeborene nach dem Alter der Mutter bezo-
gen auf 1.000 Frauen gleichen Alters 
 
Arithmetisches Mittel 
 
Das arithmetische Mittel ist ein Mittelwert und 
wird aus der Summe der beobachteten Werte ge-
teilt durch die Anzahl der Werte berechnet. 
 
Durchschnittliches Fertilitätsalter 
 
Arithmetisches Mittel der Altersverteilung der Fer-
tilitätsraten für einjährige Altersgruppen 
 
Geburten – bzw. Sterberate 
 
Lebendgeborene bzw. Gestorbene je 1.000 der 
Bevölkerung 
 
Gesamtfertilitätsrate 
 
Die Gesamtfertilitätsrate eines Kalenderjahres 
gibt an, wie viele lebendgeborene Kinder eine Frau 
zur Welt bringen würde, wenn im Laufe ihres Le-
bens dieselben altersspezifischen Fertilitätsver-
hältnisse herrschen würden wie in dem betreffen-
den Kalenderjahr (und wenn von der Sterblichkeit 
der Frau abgesehen würde).  
Sie eignet sich als Prognosewert für die Kinderzahl 
einer am Beginn des gebärfähigen Alters stehen-
den Frau nur dann, wenn in den nachfolgenden Ka-
lenderjahren die altersspezifischen Fertilitätsra-
ten unverändert bleiben. In erster Linie stellt sie 
einen zusammenfassenden Indikator der altersspe-
zifischen Fertilitätsraten eines Kalenderjahres 

dar, womit sie eine ähnliche Funktion erfüllt wie 
die Lebenserwartung auf dem Gebiet der Sterb-
lichkeit. Berechnet wird sie als Summe der Fertili-
tätsraten für einjährige Altersgruppen. 
 
Lebenserwartung 
 
Die für ein Kalenderjahr berechnete Lebenserwar-
tung bei der Geburt gibt an, wie viele Jahre ein 
neugeborenes Kind im Durchschnitt leben würde, 
wenn im Laufe seines Lebens stets dieselben al-
tersspezifischen Sterblichkeitsverhältnisse herr-
schen würden wie in dem betreffenden Kalender-
jahr. Sie wird mittels Periodensterbetafeln be-
rechnet. Eine Veränderung der Sterblichkeitsver-
hältnisse in der Zukunft wird hierbei nicht berück-
sichtigt. 
 
Median 
 
Der Median ist ein Mittelwert und bezeichnet jene 
Zahl, zu der eine Hälfte der betrachteten Werte 
kleiner und die andere Hälfte größer ist. Ist die An-
zahl der betrachteten Werte gerade, so wird der 
Median als arithmetisches Mittel der beiden in der 
Mitte liegenden Werte berechnet. 
Gegenüber dem üblicherweise verwendeten arith-
metischen Mittel hat der Median den Vorteil, dass 
er nicht so sensibel gegenüber Ausreißern ist. 
 
Statistische Korrektur 
 
Rechnerische Differenz zwischen Geburtenbilanz 
laut natürlicher Bevölkerungsbewegung und Ge-
burtenbilanz laut statistischem Bevölkerungsregis-
ter sowie Inkonsistenzbereinigungen der Daten aus 
dem Zentralen Melderegister. 
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G Planungsregionen

Planungsregion 1 -  
Flachgau-Nord 
Bürmoos 
Dorfbeuern 
Göming 
Lamprechtshausen 
Nußdorf am Haunsberg 
Oberndorf bei Salzburg 
St. Georgen bei Salzburg 
 
Planungsregion 2 –  
Salzburger Seengebiet 
Berndorf bei Salzburg 
Henndorf am Wallersee 
Köstendorf 
Mattsee 
Neumarkt am Wallersee 
Obertrum am See 
Schleedorf 
Seeham  
Seekirchen am Wallersee 
Straßwalchen 
 
Planungsregion 3 –  
Salzburg-Stadt und  
Umgebungsgemeinden 
Salzburg (Stadt) 
Anif 
Anthering 
Bergheim 
Elixhausen 
Elsbethen 
Eugendorf 
Grödig 
Großgmain 
Hallwang 
Wals-Siezenheim 
 
Planungsregion 4 –  
Osterhorngruppe 
Ebenau 
Faistenau 
Fuschl am See 
Hintersee 
Hof bei Salzburg 
Koppl 
Plainfeld 
St. Gilgen 
Strobl 
Thalgau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Planungsregion 5 –  
Salzach-Tennengau 
Adnet 
Golling an der Salzach 
Hallein 
Krispl 
Kuchl 
Oberalm 
Puch bei Hallein 
St. Koloman 
Scheffau am Tennengebirge 
Bad Vigaun 
 
Planungsregion 6 -  
Abtenauer Becken / Lammer-
tal 
Abtenau 
Annaberg-Lungötz 
Rußbach am Paß Gschütt 
 
Planungsregion 7 –  
Unterer Salzach-Pongau 
Bischofshofen 
Mühlbach am Hochkönig 
Pfarrwerfen 
Werfen 
Werfenweng 
 
Planungsregion 8 –  
Enns-Pongau 
Altenmarkt im Pongau 
Eben im Pongau 
Filzmoos 
Flachau  
Forstau 
Hüttau 
Kleinarl 
Radstadt 
St. Martin am Tennengebirge 
Untertauern 
Wagrain 
 
Planungsregion 9 –  
Oberer Salzach-Pongau 
Goldegg 
Großarl 
Hüttschlag 
St. Johann im Pongau 
St. Veit im Pongau 
Schwarzach im Pongau 
 
Planungsregion 10 - Gasteiner-
tal 
Bad Gastein  
Bad Hofgastein 
Dorfgastein 
 
 
 
 
 

Planungsregion 11 –  
Lungau 
Göriach 
Lessach 
Mariapfarr 
Mauterndorf 
Muhr 
Ramingstein 
Sankt Andrä im Lungau 
Sankt Margarethen im Lungau 
Sankt Michael im Lungau 
Tamsweg 
Thomatal 
Tweng 
Unternberg 
Weißpriach 
Zederhaus 
 
Planungsregion 12 –  
Unteres Saalachtal 
Lofer 
St. Martin bei Lofer 
Unken 
Weißbach bei Lofer 
 
Planungsregion 13 –  
Oberes Saalachtal 
Leogang 
Maishofen 
Maria Alm am Steinernen Meer 
Saalbach-Hinterglemm 
Saalfelden am Steinernen Meer 
Viehhofen 
 
Planungsregion 14 –  
Oberpinzgau 
Bramberg am Wildkogel 
Hollersbach im Pinzgau 
Krimml 
Mittersill 
Neukirchen am Großvenediger 
Niedernsill 
Stuhlfelden 
Uttendorf 
Wald im Pinzgau 
 
Planungsregion 15 –  
Zeller Becken 
Bruck an der Großglocknerstr. 
Fusch an der Großglocknerstr. 
Kaprun 
Piesendorf 
Zell am See 
 
Planungsregion 16 –  
Unterpinzgau 
Dienten am Hochkönig 
Lend 
Rauris 
Taxenbach
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H Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 

Die Europäische Union (EU) ging im Jahr 1993 aus den Europäischen Gemeinschaften (Europäische Ge-
meinschaft für Kohle und Stahl (EGKS), Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) und Europäische 
Atomgemeinschaft (EAG oder Euratom)) hervor, welche in den Jahren 1952 (EGKS) und 1958 (EWG und 
Euratom) von sechs Staaten gegründet wurden. Mittlerweile umfasst die EU 27 Staaten (Stand: 1.1.2021). 
Nachfolgend sind die Mitgliedsstaaten nach dem Beitritts- bzw. Austrittsjahr aufgelistet. 
 
Gründung Belgien  
 Deutschland (bis zur Wiedervereinigung 1990 ohne die DDR) 
 Frankreich 
 Italien 
 Luxemburg 
 Niederlande 

   
Beitritte:  
1.1.1973 Dänemark 
 Irland 
 Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nordirland) 
1.1.1981 Griechenland 
1.1.1986 Portugal 
 Spanien 
1.1.1995 Finnland 
 Österreich 
 Schweden 
1.5.2004 Estland  
 Lettland 
 Litauen 
 Malta 
 Polen 
 Slowakei 
 Slowenien 
 Tschechien 
 Ungarn 
 Zypern 
1.1.2007 Bulgarien 
 Rumänien 
1.7.2013 Kroatien 
   
Austritte:   
31.1.2020 Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nordirland)  
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I Quellenverzeichnis 

Für folgende Informationen wurde auf Daten bzw. Veröffentlichungen der Bundesanstalt Statistik Austria 
zurückgegriffen: 

 Bevölkerungsstände laut Volkszählungen nach Gemeinden und politischen Bezirken: Volkszählung 
1869, 1900, 1934, 1961 - 2011, Wohnbevölkerung nach Gemeinden; STATcube - Statistische Daten-
bank 

 Bevölkerungsbilanzen, Land Salzburg: Statistik des Bevölkerungsstandes, STATcube - Statistische Da-
tenbank, Arbeitstabellen 

 Bevölkerungsstände per 1.1. nach Gemeinden, politischen Bezirken und Bundesländern: Bevölke-
rungsregister, STATcube - Statistische Datenbank, Arbeitstabellen 

 Geborene, Gestorbene, Geburtenbilanz: Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, STATcube 
- Statistische Datenbank, Arbeitstabellen

 Wanderungen: Wanderungsstatistik 
 Einbürgerungen: Einbürgerungsstatistik, STATcube - Statistische Datenbank, Arbeitstabellen 

J Bisher publizierte Themenschwerpunkte 

Im Rahmen des jährlichen Bevölkerungsberichts wurden bisher folgende Themenschwerpunkte publi-
ziert: 

 Bevölkerungsbericht 2012: Eheschließungen, Ehescheidungen und eingetragene Partnerschaften 
 Bevölkerungsbericht 2014: Geburten 
 Bevölkerungsbericht 2015: Sterbefälle 
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